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Hierzu zwei Beilagen.
Lagesrunüsehau.

Der Kaiser hat den beabsichtigten Besuch bei dem
Zrafen Görtz in Schlitz, wie verlautet , abgesagt.

'
(Der Graf hatte bekanntlich der Stadt wegen des dortigen
Zag 'dvechts grimmige Fehde angesagt und sich dabei un¬
sterblich blamiert . )

'

Der „ Sozialliberale Verein in Berlin " hielt gestern
abend eine stark besuchte Generalversammlung ab , in der
erschlossen wurde , den Namen „Demokratische Vereinigung
sLozialliberaler Verein in Berlin )" anzunehmen . Auch
wurde aus Grund der bisher ,errungenen Erfolge die
Bildung einer demokratischen Partei für das ganze Reich
in Aussicht genommen. *

Wernburg hatte in London auch eine sehr be¬
achtenswerte Unterredung mit William Stead über
die deutschen Kolonien.

Der Präsident des evangelischen Konsistoriums , Prof.
Lurtius in Straßiburg , ist bei den kaiserlichen Ein¬
ladungen zum Hohtonigsburgsest abermals übergangen
worden.

Die italienische Regierung hat die Zahl der Truppen
aus Kreta bereits auf ein Bataillon reduziert . Dieses
Bataillon wird als letzte Abteilung der internationalen
Truppen die Insel verlassen.

Infolge der Tumulte der von den Bauern unterstützten
klerikalen Studenten der Graze r Universität herrscht
unter der freiheitlichen Studentenschaft sämtlicher öster¬
reichischer Universitäten ungeheure Erregung . Es stehen
neue Demonstrationen bevor.

Sie kurlr unä üer Modernismus.
Bon Prof . Dr . Karl Sell in Bonn .*)

Die päpstliche Enzyklika , die in den letzten Wochen so
tief die öffentliche Meinung erregte , gibt kein wirkliches
Bild , eine authentische , gerechte Reproduktion der wahren
und eigentlichen Gedanken der modernen katholischen Reli¬
gion und Theologie . Es ist eine einfache Verdächtigung
vieler gut katholischer Autoren , wenn inan durch die selbst
erfundene Konstruktion eines Systems des Modernismus
jeden , der einen oder den anderen von jenen Sätzen behaup¬
tet hat , der in diesem „System " erscheint , nun mit dem
Borwurf dieser gesamten Ketzerei belastet . Die in den
Köpfen der kurialen Theologen allein herrschende Scholastik,
die sie offenbar unfähig macht , auch die einfachsten Gedian-
kcngänge einer historischen,aufpsychologische und texikritische
Erwägungen sich gründenden Methode des ' Denkens wirk¬
lich innerlich zu erfassen , hat dazu geführt , daß mau sich «in
ähnliches Schreck- und Zerrbild zurschtmachte , wie es der
Popanz des Satanskultes der Freimaurer des Leo Taxi!
war , worauf , weil es auch ein so abgerundetes System war,
1890—1897 ein Teil der Kurie so ergötzlich hereingefallen
ist. Das fleißige Studium der modernistischen Literatur
wird niemand den Konzipienten der E . absprechon, aber sie
hoben gelesen , ohne den eigentlichen Nerv dieser ganzen neu-,
katholischen Wissenschaft zu erfassen . Er besteht in dem Ver¬
such , mit den Mitteln derselben historischen und religions^
psychologischenMethode , wie der Protestantismus das scholl
längst getan , das Christentum als eine wirtliche geschichtliche
Tatsache und die katholische Religion und Kirche als eine
fortwährende , lebendige , göttliche Offenbarung aufzusossen,
und mittels dieses Nachweises dis Kirche von innen heraus
zu reformieren , damit sie wieder der Welt zum Segen we :de
und nicht zum Hemmnis alles wahrhaften geistigen und
religiösen Fortschrittes.

Darum , weil jene Autoren in ihrer innersten Tendenzst völlig nicht verstanden worden sind, könnten sie mit
voller Seelenruhe sagen : „Mich treffen diese Verordnungen
nicht. " Erst recht können die gegenwärtigen katholischen
akademischen Theologen in Deutschland die Insinuation
dieses Modernismus zurückweisen . Denn gerade
gegen die Kant -Schleiermachersche Religionsphilosophie , die
offenbar auf die französischen und italienischen Den ^ r und
Dichter großen Einfluß gehabt hat ( ich denke besonders an
Loisy und Fogazzaro ) , wenn er auch nicht direkt aus den
Schriften jener herzustammen braucht , haben sich ja die be¬
deutendsten (so F . X . Kraus und H . Schell ) an Hauptpunkten
ablehnend verhalten.

Bei der vollkommenen Unfähigkeit der kurialen Theo¬logen, das doch mit einer modernen subjektiven , psychologi-

dessen soeben erschienenen, höchst bemerkenswerten
:

"ie : "Katholizismus und Protestantismus in Geschichte Reli-
? ' ^ '

. dolitik , Kultur "
. Verlag von Quelle L Meyer in Leipzig.

- - v. 827 S . Geh. ^ 4,40 , in. Oriaiualleinenband .L 4,80.

schen Auffassung der Religion durchaus vereinbare Komple¬
ment (die Ergänzung ) einer gleichzeitigen Ueberzeugung von
der objektiven Realität , nur nicht in adäquaten Begriffen
ausdrückbarer , göttlicher Dinge sich auch nur vorzustellen
(ähnlich wie das vielfach auch bei protestanti¬
schen Posiitivisten der Fall ist) , erhellt aus
dem ganzen Hochgericht, das hier abgehalten wird
über die Anwendung der in allen anderen Wissenschaf¬
ten restlos anerkannten historisch- kritischen Methode des
Denkens nur das eine mit voller Deutlichkeit : die Kurie kann
und will sie fürder nicht gelten lassen. Sie glaubt ihr noch
das Medusenhaupt der Scholastik mit Erfolg entgegenhalten
zu können . Nun , das Beste , was man heute über die Scho-
lastig sagen und von ihr lernen kann , stammt doch von einzel¬
nen ausgezeichneten , rein nach Historisch - kritischer Methode
angelegten Arbeiten katholischer Philosophen und Theologen
über sie her ! Daß die Religion , auch die katholische Reli¬
gion , nun doch einmal zweifellos in Kopf und Herz der Men¬
schen nur existieren kann in Gestalt eines ' eigentümlichen Be¬
wußtseins , diese elementare Wahrheit , sie wird nun an den
Pranger gestellt , als ob sie die Ueberzeugung irgendwie aus¬
schließen müsse, daß dieselbe Religion , objektiv betrachtet,
noch hundertmal mehr sei.

'
Bewiesen ist aber auch, daß die modern -wissenschaftliche

Denkweise , von der sich der heutige Gelehrte so wenig eman¬
zipieren kann , wie der heutige Reisende und Korrespondent
von Eisenbahn , Post , Telegraph , Telephon , jetzt mitten im
Herzen der Kirche sitzt , trotz dreißigjähriger Herrschaft des
Dogmas von der päpstlichen Unfehlbarkeit . Trotz aller Ab¬
sperrungen hat also die Wahrheit der Wissenschaft, die sich
nicht für unfehlbar hält , sondern nur für die Gegenwarts¬
form des denkenden Geistes , der andere solcher Formen vor¬
angegangen sind, deren Bestes sie in sich vereinigt , sich nun
auch im Katholizismus Bahn gebrochen. Sie wird es sicher¬
lich auch ferner tun , und über die chinesische Mauer , in die
nunmehr die gesamte katholische Kleriker - und Laienwelt
geistig eingeschlossenwerden soll, wird schon die allverbreitete
Luft ihren Weg hinüber finden.

Wenn man die eigentlich Schuldigen eines Modernis¬
mus , wie die Enzyklika ihn zeichnet, finden wollte , so wären
es vielleicht, wenn man ihn wieder in einzelne Sätze zerlegt,
protestantische Gelehrte , wenn auch selten einer alle zugleich
vertreten hat . Die so besonders lebhaft befehdete monistische
Jmmanenzlehre in ihrer Ausschließlichkeit dürfte sich nur
dort finden . Sie aber erreicht jener Blitzstrahl nicht.

Gemeint und getroffen ist aber mit der Enzyklika tat¬
sächlich all dasjenige , was im wissenschaftlichen Wetteifer mit
dem Protestantismus der Katholizismus in den letzten Jahr¬
zehnten von allgemein wissenschaftlichen Wahrheiten sich
angeeignet hat . Me Brücken , die beide Konfessionen mit
der modernen Kültur verbinden , sollen nunmehr nach der
katholischen Seite hin abgebrochen werden . Der Kultur¬
kampf innerhalb der katholischen Kirche
ist ausgebrochen.

Ob das hierbei beabsichtigte Ziel überhaupt erreicht
werden kann , ist doch fraglich . Daß . die Ketzereien, und
zwar gerade darum , weil die Kirche sie mit Feuer und
Schwert verfolgt , nicht aushören , das bezeugen ihre
eigenen Ketzerkätaloge zur Genüge . Sie sind nun einmal
so unsterblich wie der Glaube , als dessen Doppelgänger.

Und die offizielle Kirche selbst
'

sorgt ja aufs Beste
für ihre Verbreitung . Schon die Entdeckung des Modernis¬
mus durch Pius X. hat auf viele katholische Theologen
wie ein Blitzlicht gewirkt . Sie sehen mit einem Male , wo¬
hin eigentlich ihr Weg zielt . Nicht wenige vermutlich mit
Schrecken. Andere aber , denen ein mutiges Herz in der
Brust schlägt und die einen harten Kopf haben , haben
nun erst deutlich gesehen , in welcher Richtung die Zu¬
kunft der Entwicklung der Kirche liegt . Und unter den
Hunderten von Seminaristen , die jetzt ans der Enzyklika
von der neuen verbotenen „ Ware " Kunde erhalten haben,
werden doch einige nun erst recht danach begierig sein,
die verfehmten Bücher zu

'
lesen, und sie werden darin

etwas ganz anderes finden , etwas , was sie im Innersten
packt ! Ob Von der katholischen Laienwelt , die ja auch
empfindlich genug von der Enzyklika getroffen wird durch
die Bestellung eigener geheimer Zensoren der Zeitungen,
die sie lesen und schreiben, für den der geistigen Aus¬
hungerung überantworteten Klerus irgendwelche Hilfe zu
erwarten ist , bleibt abzuwarten.

Daß aber , wenn die gedachten Maßregeln gegen die
katholischen Dheologieprofessoren an den Staatsuniversi¬
täten in Kraft treten — und es dürfte bei dem durch die
Enzyklika eingeführten Jnquisitions - , Spionage - und De-
nunziationssystem kaum einer von ihnen davor noch sicher
sein — sich die Staaten diese offenbare Vereitelung der
von ihnen meist verfassungsmäßig garantierten Lehrfrer-
heit im Gebiete der Wissenschaft würden ruhrg gefallen
lassen , ist nicht zu erwarten . Auch wird man die akade¬
mische Lernfreiheit aufrecht erhalten müssen.

Einem gläubigen Katholiken , der doch mrt ganzer
Seele an die Möglichkeit der Versöhnung zwischen Kirche
und moderner Kultur glaubt , bleibt ja einstweilen nur
die religiöse Hoffnung auf — den eines Tages auch ein¬

mal Wieder sich besser informierenden Papst und auf die
aus der Unfehlbarkeit fließ,ende Konsequenz , daß das letzte
Wort des .Papstes niemals das letzte zu sein
braucht .

'

Es wird also wohl kein Menschenalter vergehen , bis
ein neuer Modernismus sich ausgebildet haben wird . Und
einmal wird sich die Kurie ihm doch beugen , wenn sie sich
selbst behaupten will!

Staatssekretär vernburg
über aeutsehe unä englische Kolo-

malpolitik.
Der englische Friedensapostel Million Stead hat den

Staatssekretär Dernburg während seines Londoner Aufent¬
halts ausgesucht , und, wie bereits kurz gemeldet, mit ihm über
die deutschen und britischen Interessen in Südafrika gesprochen.
W . Stead schildert diese Unterredung im „Daily Chronicle" u . a.
folgendermaßen: Herr Stead fragte, in Erinnerung an eine län¬
gere Unterhaltung in Berlin , bei der ihn Herr Dernburg in sei¬
nem zuversichtlichen Enthusiasmus in betreff auf die deutschen
Kolonien stark an Cecil Rhodes erinnert habe, ob er immer noch
so hoffnungsvoll sei . Die Antwort lautete : „Mehr
als je . Was ich damals glaubte, ohne gesehen zu haben, weiß
ich jetzt , denn ich sah im letzten Jahre persönlich unsere ostafri-
kanischen Kolonien. Ich bin mehr als je zuvor von der unge¬
heuren Entwicklung überzeugt, die diese Kolonien in der
Zukunft erwarten . Jetzt gehe ich nach Südafrika, um auch
diese Kolonien persönlich zu sehen , und ich zweifle nicht, daß auch
dort die Wirklichkeitmeine Voraussetzungen übertreffen wird. Zu¬
nächst gehe ich jedoch in einem englischen Dampfer nach den eng¬
lischen Kolonien, um Ihr Eisenoahnsystem, Ihre Ver¬
waltung und vor allen Dingen Ihre Methode, däs .Karoo zu kul¬
tivieren, kennen zu lernen . Als ich an der Ostküste war , fuhr ich auf
der Ugandabahn. Eine vorzügliche Leistung der Jngenieurkunst,
eine Anlage, die bereits jetzt gute Leistungen zu verzeichnen hat
und bessere zu verzeichnenhaben wird ."

„Welche Fortschritte macht Ihre Togobahn ?"
, fragte

Stead . „Sie wurde eröffnet, während Sie im letzten Januar in
Berlin waren. Sie ergab in den ersten zwölf Monaten vier
Prozent und ich habe sie jetzt an eine Gesellschaft verpachtet, die
mir vier Prozent garantiert , ehe sie selbst Profit macht . Ich
zweifle nicht daran , daß sich die anderen Bahnen ebenfalls bezahlt
machen werden. Es ist , nebenbei bemerkt, nicht wahr, daß ich
htuausginge, um eine Eisenbahn von der Westküste
nach Transvaal zu fördern . Das ist reine Erfindung .

"
„Was ist der Schlüssel zu Ihrer afrikanischenPolitik ? "

„Eise n-
bahnbau ist Staaten bau in Afrika. Bauen Sie
Eisenbahnen und Sie brauchen keine Kriege zu führen . Ich kann
7 500000 Pfd . St . auf Eisenbahnbauten in unseren Kolonien ver¬
wenden. Wir haben 2240 Kilometer vollständig fertig . 1920 Kilo-
Meter sind im Bau begriffen. Wir werden bald 4800 Kilometer
offen haben und jede Meile Eisenbahn bedeutet mehr Handel, mehr
Lebensmittel, weniger Hunger , mehr Grubenarbeit und weniger
Todesfälle.

"
„Wie finden L-ie die Eingeborenen in Ihren afr>

konischen Kolonien? "
„Wir leiden nicht unter Mangel an Ar¬

beitskraft. Der afrikanische Eingeborene ist nach unserer Erfah¬
rung eifrig und willig, zu arbeiten , vorausgesetzt, daß er gut be¬
zahlt wird , daß mau ihn anständig unterbringt und daß man ' ihn
richtig behandelt. Wir haben es nicht nötig gehabt, asiatische
Arbeiter zu importieren , und glauben auch nicht , daß es nötig
sein wird. Die Bedürfnisse des Eingeborenen wachsen und er
arbeitet willig, um seine Bedürfnisse zu befriedigen. Wir haben
nur 4000 Soldaten , um unter 10 Millionen Eingeborenen Ord¬
nung zu halten . Das ist ungefähr dasselbe Verhältnis wie in
Indien ." „Was sind Ihre Hauptschwierigkeiten?"

„ Dieselben
wie die Ihrigen . Natürliche Schwierigkeiten, wie Mangel an
Wasser, Wegen usw . Politische Schwierigkeiten, wie Sie sie in
Ostafrika hatten , wo Ihr Gouverneur vor einiger Zeit Differenzen
mit den weißen Ansiedlern hatte ."

„Aber Sie haben nicht viele weiße Ansiedler in Ihren Kolo¬
nien ?"

„Wir haben 10000 in Westafrika. Gründer . Spekulan¬
ten, Konzessionäre— zweifellos nützlich und in ihrer Weise not¬
wendig. Sie können aber aus Hefe kein Brot machen und das
tropische Afrika wird stets ein Land des
schwarzen Mannes bleiben. Der weiße Mann mag diri¬
gieren, überwachen, kontrollieren, aber die Arbeit auf dem Lande
muß immer hauptsächlich von den Eingeborenen getan werden.
Daher ist die Hauptnotwendigkeit, die Arbeit der Eingeborenen zu
ermutigen."

„Es sind keine Streitfragen zwischen Ihnen und den Englän¬
dern vorhanden?"

„ Absolut keine . Wir scheinen auch augenblick-
lich nirgends antagonistische Interessen zu haben. Deutsch¬
land und England sindvereinigte Admini-
stratoren ein, ' es gewalsigeiy a fr i kp>n i s chje n
Besitzes. Wir sind nicht verbündet und haben auch keine ge-
meinsamen Grundlagen für die Entwickelung des schwarzen Kon-
timents getroffen. Wir arbeiten aber gemeinsam an derselben Aus¬
gabe , stehen denselben Gefahren gegenüber und ernten dieselbe
Ernte . Glauben Sie , daß die Tsersc -Fliege einen Unterschied
zwischen den Herden Deutscher und denjenigen von Engländern
macht , oder verschont die Heuschrecke die Ernten des einen und
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vernichtet diejenigen des andern ? Wir tun beide dieselbe Arbeit,
machen oft dieselben Fehler, haben aber immer dasselbe Ziel im
Auge. Kooperation und nicht Rivalität , das ist mein Ideal , und
ich freue mich, zu sehen , daß diese Ansicht von so vielen Engländern
geteilt wird .

"
Stead bemerkte: „Einige sagen, es sei ganz schön , über gemein¬

same Arbeit und gemeinsame Interessen zu sprechen , wie verhält
es sich aber mit Ihren Schutzzöllen? Jede britische Kolome
steht dem Handel der ganzen Welt offen, aber in Ihren Kolo¬
nien ?" — „Nun," unterbrach ihn Herrn Dernburg , „was ist es
mit unseren Kolonien ?"

„Oh," sagte Stead , Sie kennen
die alte Geschichte . Wo England kolonisiert, öffnet es die Tür
des neuen Marktes der ganzen Welt . Wo aber die anderen Nati¬
onen kolonisieren, steigen die Zollwälle auf und der koloniale
Markt ist allen verschlossen , ausgenommen dem Mutierlande .

"
Dernburg erwiderte : „Das ist alles Unsinn,
soweit die deutschen Kolonien in Betracht
kommen. Wir glauben an die offene Tür und wir tun
das, was wir predigen.

"
„Was sind denn die Tatsachen in bezug

auf Ihren kolonialen Zoll ?" Dernburgs Antwort lautete : „In
allen deutsch -afrikanischen Kolonien erheben wir zehn Prozentaä valorsiu Einfuhrzoll von allen Waren . Wir machen keinen
Unterschiedzugunstendeutscher Waren . Ob sie von Liverpool oder
von Hamburg kommen , ob sie britischen oder deutschen Ursprungs
und Fabrikates sind, der deutsche Kolonialzoll behandelt sie mit
gleicher Unparteilichkeit. Zu Hause mögen wir ein
protektionistisch es Land sein , aber in unseren
afrikanischen Kolonien haben wir keinen Vor¬
zugstarif. Ich glaube damit dem privaten Unternehmungs¬
geist aller Nationen möglichst großen Spielraum zu geben, um die
Entwickelung unserer Kolonien zu fördern- Und wie wir es mit
den Waren halten, so halten wir es auch mit der Schiffahrt.
Unsere Hafen sind offen für die ganze Welt.
Wir würden nichts lieber sehen , als wenn englische Dampfer
regelmäßig alle unsere afrikanischenHäfen anlaufen wollten. Sic
würden herzlich willkommengeheißen werden.

"
„Wie steht es mit Importen Ihrer Kolonien nach ! Deutsch¬land ?" Die deutschen Kolonien werden so behandelt,

' als wenn
sie fremde LArder wären , die sich der Meistbegünstigungsklausel ' n
unseren Handelsverträgen erfreuen . Das ist alles. Unser Kolo¬
nialtarif enthält nichts Feindseliges gegen irgend einen Briten.
Je erfolgreicher wir sind, desto besser werden Sie t.uan sein,und umgekehrt. Was wir beide wollen, ist, gute Geschäfte machen,und je bessere Geschäfte wir machen , um so geringer wird die Ge¬
fahr auf dem Gebiete der hohen Politik sein.

"
„Und zu Hause , Herr Dernburg . Wie steht es in

Deutschland ?"
„ Mit den Kolonien steht es sehr gut , und ichHabs nichts zu tun mit irgend einer anderen Politik . Mit

Ausnahme der Sozialdemokratie haben wir keine Gegner.Selbst das Zentrum unterstützt unsere Kolonialpolitik . Wir
haben das Kolonialamt von oben bis unten rekonstruiert.Das Kolonialamt stand einmal in nicht hoher Achtung . Es
ist jetzt vorzüglich besetzt und in vorzüglicher Ordnung ."

VolMseher Tagesbericht.vrui;a»es HeiLV.
Der Stadtdirektor von Hannover über die Mißstände in den

höheren Knabenschulen.Die große Zahl der Schülerse l b st morde, welchein der letzten Zeit zu verzeichnen war , hat die Frage der
Reform des höheren ! Unterrichltswes -ens-wieder in den Vordergrund treten lassen und es erwächst ausder allgemeinen Bedeutung , welche diese Frage hat , auch fürdie Stadtverwaltungen die Pflicht , nicht , untätig zuzu-schauen, sondern auf die bestehenden Mißstände hinzuweisvnund die Reform von der Regierung zu fordern . Me S t adt-ve rwalt ung v o n Ha n no v e r ist jetzt auf diesem Wegevorgegangen und 'hat beschlossen, eine Petition an die Re¬
gierung zu richten , in der eine durchgreifende Re¬form d es Lehr - und P riifnn g- ssy stems anden höheren Kna -benschulen gefordert werden soll.Den äußeren Anlaß zu diesem Vorgehen haben mehrereFälle von Schülerselbstmorden gegeben , die gerade in Han¬nover in der letzten Zeit vorgekommen sind . Der um Han¬nover hochverdiente Stadtdirektor Tramm benutzte die
Gelegenheit zu bemerkenswerten Ausführungen über di«
allgemeine Bedeutung -dieser Schulfragen:Er wies daraus hin , daß die Schule geradezu zumSchrecken für die Jugend geworden sei, und betonte , daß derBureaukratismus Barrikaden aufgebaut habe , die eine in¬dividuelle Entwickelung und Beurteilung der Schüler un¬möglich Machten. Die Bestimmungen über die Beurteilungder Schulreife ragten wie Reste aus dem Mittelalter inunsere Zeit hinein ; es müsse gefordert werden , daß eine
Kompensation in allen Fächern stattfinden könne,und es dürften nicht mehr die einen Fächer als
-Haupt - und die anderen als Nebenfächer bezeichnet werden.In den Examenordnungen bestünden ferner Bestim¬mungen , wonach es nicht möglich sei, auf den gewählten Be¬ruf des Schülers Rücksicht zu neh m e n . Das seiein Stück Schablone der schlimmsten Art . Die Schulehabe nicht den Zweck, Schablonenmenschen und uniformeNaturen nach immer derselben Dressur hervorzubringen , son¬dern sie solle die starken Eigenschaften der Schüler fördernund herausheben . Alle Ostern lese man von Schülerselbst¬morden , die zum Himmel schreien. Mon solle die Iü -
gend fröhlich erziehen und sie nicht in die unglück¬liche Zwangslage hineinbringen , die zu den Selbstmordengeführt habe . Der Magistrat habe deshalb beschlossen , miteiner Petition an das Staatsministerium vorzugehen , in dergebeten werden solle, diese Bestimmungen zu ändern , wennman nicht das Maturum ganz fallen Iassen wolle.Wenn man für die Versetzung von Unterprima nach Ober¬prima kein Examen verlange , brauche man auch keins für die
Versetzung von der Oberprima in das praktische Leben ; dennwenn ein Schüler die Schule durchgegangen sei, könne derLehrer genügend beurteilen , ob er reis sei oder nicht. DerRedner forderte weiter eine größere Beteiligung derStädte an der Verwaltung der Schulen . Es würdebefruchtend auf das ganze Schulleben einwirken und einemgroßen Teile der Schablone und des Bureaukratismusschwieriger sein , sich zu entfalten , wenn die Kommunen mehrEinfluß gewönnen auf die ganze Schulverwaltung , wenn sieals erste Aufsichtsinstanz fungieren würden.Stadtdirektor Tramm bemerkte in der Diskussion noch-,daß es noch eine ganze Reihe von reformbedürftigenFragen gebe ; er habe nur die wichtigsten heraus -gegriffen.Dis Forderung nach Abschaffung des Nummernsystems seisehr berechtigt . Zu seiner Zeit sei es nicht Sitte gewesen,d« tz der Lehrer Et dem Notizbuch in der Hand

dis Leistungen verfolgte und jedes Exemplar
gleich nach Nummern wertete . Wo das geschehe, könne
der Lehrer vor lauter Nummern die Persönlich¬
keiten der Schüler garnicht mehr erkennen . Alle Indi¬
vidualität bleibe unberücksichtigt und die Klassenstundö
werde zu einer Qual für die Kinder.

Die Ausführungen fanden starken Widerhall und leb¬
hafte Unterstützung im Bürgervvrsteherkollegium , das sich
zur Unterstützung der Petition bereit erklärt hatte . Se¬
nator Fink eemerkte als Landtagsabgeordneter , daß die
Regierung noch in diesem Jahre eine Reform auf dem
erwähnten Gebiete zugesagt habe . Die Durchführung sei
bisher durch die Weigerung eines Bundesstaates verhin¬
dert , und es sei deshalb sehr erwünscht , daß die Re-
g -ierung von den Städten Zu den Reformen
gedrängt werde.

Die Nationalliberalen und die Landwirtschaft.
Man ersucht uns um Aufnahme folgender Zeilen:
Weder im Reich noch in Preußen ist ein agrarfrennd-

liches Gesetz beschlossen wurden , das nicht die Unterstützungund Zustimmung der nationalliberalen Partei gefunden
hätte . Freilich , demagogische und agitatorische Manöver hat
sie niemals mitgemacht . Sie hat sich nun einmal nie von der
Auffassung trennen können , daß man der Landwirtschaft nicht
nützt, wenn man durch übertriebene und einseitige Forde¬
rungen alle anderen Schichten gegen sie aufpeitscht . Dafürbilden die Nationalliberalen sich ein , in so und so vielen Fäl¬len die Interessen der deutschen Landwirtschaft in den Parla¬menten besser, tatkräftiger und mit größerem praktischenNutzen gefördert zu haben , als etwa die Führer des Bundesder Landwirte und die ihnen vielfach kongenialen deutsch¬
sozialen Antisemiten . Wäre denn ohne die freudige Mit¬
wirkung der nationalliberalen Partei der Zolltarif zustandegekommen ? Derselbe Zolltarif, unter dessen Wir¬
kungen die deutsche Land w i rtschaft in den letzten
Jahren sichsoverheitzungsvollerholt hat ? Und
haben die Hauptführe rd es Bundes und die
Antisemiten nicht damals gegen den Zolltarifgestimmt und alles gehässig geschmäht, was nicht mit
ihnen den gleichen, lediglich von den Agitationsbedürfnissen
gewiesenen Weg ging ? Das braucht man nur einmal aus¬
zusprechen, um die Hohlheit der konservativen Angriffe imNu zu erfassen . Die nationalliberale Partei ist so land¬
wirtschaftsfreundlich , wie es eine Partei nur sein kann , dieüber den einen Erwerbsstand nicht die anderen vergessenmöchte.

In der Berliner Versammlung über die Marokkofrag,e,die von der Deutsch-marokkanischen Gesellschaft und , dem
Alldeutschen Verband « einberufen war , führte zunächstGraf Pfeil aus , die Frag « sei durch die FortschritteMüta -y Hafids in ein neues - Stadium getreten . MulayHafid sei jetzt der wirkliche und moralische Machthaber , undda er sich an den Kaiser und das deutsche Volk wende , dürfeman nicht mehr neutral bleiben , da Mu -Iay Hafid allein dieGarantie für die Durchführung der Atgeciras -Vereinbarun-
MN biete . Dann hielt Graf Ernst v . Reventlowden Hauptvortrag „Ueber Deutschland und Marokko "

, wel¬
cher die Frage in ähnlicher Weise behandelte wie in seinemvor einigen Wochen gehaltenen - Vortrage . Er kam auchheute zu dem Schluß , daß Deutschland an der AlMciras-akte sesthalten müsse, da es als erste Signatarmacht hierbeibesonders interessiert sei. Der jetzige Zustand sei einer
großen Nation wie Deutschland unwürdig . Die Ausfüh¬
rungen des Redners wurden mit lebhaftem Beifall entgegengenommen . Die Diskussion führte zu lärmenden Szenen.Zu einem Beschluß kam es nicht.

Anthropologische Gedanken bei Bismarck.
Daß ein Tatgenie wie Bismarck den Rassenproblemenein besonderes Interesse entgegenbrachte , kann fast selbst¬verständlich scheinen. In der Zusammenstellung ' seinerUrteile über die europäischen Rassen , die G . Lomer in der

„ Politisch -anthropologischen Revue " gegeben hat , wird man
vielleicht weniger eine anthropologische Theorie finden kön¬nen , als eine Reihe tiefblickender politischer Apercus eines
Menschenkenners von stärkster Persönlichkeit . Lomer meint,daß die eigene germanisch -slawische Blutmischung die Auf¬merksamkeit Bismarcks vornehmlich auf die beiden ihmblutsverwandten Rassen lenkte . Sein Grundgedanke war:
„ Die germanische Rasse ist sozusagen das männliche Prinzip,das durch Europa geht — befruchtend . Die keltischen und
slawischen Völker sind weiblichen Geschlechts . . .

" Ein ander¬mal kehrt der gleiche Gedanke wieder : „Die Germanen sindso sehr männlich , daß sie für sich allein geradezu - unregierbarsind. Jeder lebt nach seiner Eigenart . Wenn sie aber zju-
sammengefaßtsind , dann sind sie wie ein Strom , der olles vor
sich niederwirft , unwi -derstehKch. Weiblich dagegen sinddie Slawen und die Kelten . Sie bringen es zu nichts aus
sich, sie sind nicht zeugungsfähig ."

Daraus schließt Lomer , daß Bismarck sehr skeptisch in-
bezug auf den Wert der absoluten Rasseneinheit dachte. Er
stützt dies durch die Aeußerung : „ In den Preußen ist eine
starke Mischung von slawischen und germanischen Elementen.Das ist eine Hauptursache ihrer staatlichen Brauchbarkeit.Sie haben etwas von der Fügsamkeit des slawischen Wesensan sich und zugleich etwas von der Kraft und Männlichkeitder Germanen .

"
Die mit Germanen wenig gemischten Völker schätzte Bis¬marck politisch nicht hoch ein , so auch die Rufs e n . Er sagt:

„Die Russen können nichts machen ohne die Deutschen ; siekönnen nicht arbeiten , aber sie sind leicht zu führen . Sie
haben keine Widerstandskraft und folgen ihren Herren . Auchdie Kelten sind nichts als eine passive Masse. Erst als die
Germanen hinzutraten , erst durch die Mischung entstanden
staatliche Völker : so die Engländer und auch, die Spanier,so lange noch Goten an ihrer Spitze waren , und die Fran¬
zosen, so lange das fränkische Element sie leitete .

" In der
französischen Revolution , der Niederwerfung des germa¬
nischen Elements durch das keltische, sieht Bismarck den Be¬
ginn -der Verfallsaera in Frankreich ebenso -wie in der ana¬
logen Wandlung in Spanien und Italien . Vom- französi¬
schen und spanischen Rassencharakter hatte er keine sonderliche
Meinung , ohne sich jedoch dem Kulturwerke der französischenNation zu verschließen.

Im allgemeinen beurteilte Bismarck die Völker von vor¬
wiegend germanischer Abkunft , Engländer und Amerikaner,
jedenfalls als zukunftsreicher . Insbesondere für die letz¬teren und ihre Ursprungsgeschichte , die er mit dem germa¬nischen Wandertrieb in Verbindung brachte , interessierte er
sich lebhaft und 'bedauerte , ,chaß er sich nicht von Jugend aut

mit diesen Sachen habe wissenschaftlich beschästigen könnendie oftmals mehr Interesse für ihn gehabt hätten als di-höhe Politik .
"

Die wesentliche Bedeutung des nordischen Rasstneh.ments für Len Knlturwert der europäischen . Mischvölker
kennzeichnet Bismarck in dem Satze : „den nordischen Völ-kern gehört die Zukunft ; sie treten nun in die ruhmvolleRolle ein , welche sie für das Wohl der Menschheit auZM-stillen bestimmt sind.

" Ueber die Mische Rasse dachte Wz.marck vorurteilslos . Seine Aeußerungen tadeln Defekteund loben Tugenden.

UnpoMNcbrs.
Der Volkswitz über das Oranierdenkmal in Wiesbaden.

In Wiesbaden hat man , wie bekannt , vorgestern das Denk¬mal Wilhelms des Schweigsamen von Nassau -Oranien ent¬hüllt , das dem kgl. Schloß gegenüber Aufstellung gefunden
hat . Der Volkswitz hat sich, wie man von dort mitteilt , auchüber dieses Denkmal hergemacht und folgende Frage mitAntwort erdacht:

„ Warum heißt er denn eigentlich Wilhelm der
Schweigsame ?"

„ Weil er ein Schloß vor dem Mund hat !"
Wien , 17. Mai . Die Leiche der 19jährigen Komteß

MizziVeith, die von ihrem eigenen Vater verkuppeltworden war und nach der Verhaftung ihres Vaters ins Was¬ser ging , wurde im Donaukanal bei Wien aufgefunden.
Petersburg , 17. Mai . Ein schwerer Unglückssall , dem16 Nonnen zum Opfer gefallen sind, hat sich gestern in Woro-

nesch ereignet . Fünfzehn Nonnen des dortigen Klosters sam-Hielten auf dem Bahnhofe Brennmaterial . Der Regen über-
raschte sie , und so suchten sie Schutz unter den Waggons desder Abfertigung harrenden Güterzuges . Während die Loko¬
motive angekoppelt wurde , geriet der Zug in Bewegung . Imgleichen Augenblick ertönte furchtbares Geschrei. Es gelang,den Zug anzuhalten , allein die Nonnen waren bereits teils
getötet , teils schwer verwundet.

Nus arm «rshberregtum»
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin albertchi«t- »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bench«

erber lokale Borkommnifse sind der Redaktion st«ts willkommen.
Oldenburg, 18. Mai.* Militärische Personalien . Leutnant v . Hinüber,

Adjutant des Bezirks -Kommandos II Oldenburg , ist wäh¬rend der Abwesenheit der 1 . Abt . Qstfr . Feld -Avt .-Regi . 62
ans dem Truppenübungsplatz in Munster zum Führer des
Wachtkommand -os dieses Truppen -teils kommandiert.* Post -personalien . Dem Lelegr -aphensekretär Han-
nover in Oldenburg ist eine etatsmäßige Sekretärstellebei dem hiesigen Delegraph -enamt übertragen worden . Der
Postassistent Batte ist von Oldenburg nach Papenburg
versetzt worden.

* Dem gestrigen Bericht über die Gründung einer Vieh-
verkaufsgenossenschaft ist noch folgendes nachzutragen : Nach
Konstituierung der Genossenschaft und - Erledigung der
Wahlen zum Vorstand und - Aufsichtsrat traten teHten
sofort zur Wahl eines Geschäftsführers zusammen . Für
diesen Posten hatten sich eine größere Anzahl Personen
verschiedener Stände gemeldet . Es wurde indessen
einstimmig Viehhändler ;

' L. Springer - Rastede Mm
Hauptgeschästsführer gewählt . Auch wir glauben , daß die
Geschäftsführung jetzt in guten Händen liegt . Denn die
langjährigen Erfahrungen des neuen Geschäftsführers -
er wohnt bereits seit etwa 20 Jahren in Rastede und hat
während dieser Zeit Tausende von Schweinen nach' allen
deutschen für Schlachtvieh in Betracht kommenden Markten
versandt —, seine Solidität und Geschäftskenntnis bürgen
für gutes Gelingen der ihm übertragenen Sache . Die Land¬
wirtschaft jn der Gegend von Rastede dankt Springer die
Hebung der Schweinezucht und -Mast , denn nur die durch
ihn bewirkte stets flotte Abnahme konnte eine solch un¬
geahnte Ausdehnung dieses Betriebszweiges der Land¬
wirtschaft in dortiger Gegend bewirken . In nächster Zeit
sollen nun allenthalben iw Genofsenschaftsbezirk sogen.
Propagandaversannnlungcn abgeyasten werden , in denen
das Wesen und Wirken solcher Verkaufsgenossenschaften
eingehend erläutert werden soll . Es liegt im eigenen
Interesse aller Landwirte und Schweinezüchter , diesen
Versammlungen beizuwohnen und der neugegründeten Ge¬
nossenschaft beizutrelen , denn nur eine große Genossen¬
schaft ist in der Lage , allen Ansprüchen der Konsumenten
zu genügen , geringste Unkosten zu berechnen und deinM-
folgs auch höchste Preise auszuzahlen . Landwirte , welche
bis zum 15. .Juni derselben beitreten , sind von der Zäh¬
lung eines Eintrittsgeldes befreit , später eintretende be¬
zahlen 1 Mark . Aus den Bestimmungen des Statuts und
der Geschäftsordnung sei heute folgendes allgemein Inter¬
essierende bekanntgegeben : Der Vorstand besteht aus 3,
der Aufsichtsrat aus 9 -Mitgliedern . Diese verhältnis¬
mäßig hohe Anzahl wurde mit Rücksicht auf die Größe
des Bezirks gewählt . Die Verwertung des Fettviehs be¬
zieht sich vorläufig nur auf Schweine . Genossen, welche
Versand fäh ige Schweine ab liefer n wollen , hab en dies acht
Tage vorher dem für jeden Bezirk zu wählenden Ver¬trauensmann zu melden . Bei der Abnahme werden güich90 Prozent des mutmaßlichen Wertes ausbezahlt , der ev.
Rest nach Eingang der Abrechnung den Genossen zugesandt.Da eine Kennzeichnung der angelieferten Tiere sich' als
unmöglich herausgestellt hat , so wurde bestimmt , daß das
Gewicht derselben für die Auszahlung des Preises bestim¬
mend sein soll , und zwar wird stets für alle Gewichts¬
klassen der erzielte Preis voll ausbezahlt , indessen aber
für leichtere als 220 Pfund (Ferkel ) in Abstufungen von st
10 Pfund je 2 Pfund Tara abgerechnet . Ebeuiso- wird auch
bez . der Sauen verfahren . Die Tiere sind stets nüchtern
abzuliefern und muh abends 8 Uhr des der Abnahme
vorhergehenden .Tages der Futtertrog leer sein . Die Ge¬
nossenschaft ist als solche mit beschränkter Haftung ge¬
gründet , d. y. die Genossenschafter haften nur bis M
einer bestimmten Summe für die Verbindlichkeiten der¬
selben , hier bis zu 50 Mark . Der Geschäftsanteil ist aus
3 Mark festgesetzt und ist gleich bei der Anmeldung zu ent¬
richten . Verschiedentlich Hört inan fragen , was nun drc
Wiefelsteder Genossenschaft machen wird . Soviel wir er¬
fahren konnten , beabsichtigt sie, vorläufig noch ihre Ge¬
schäfte weiterzusühren , doch ist für späterhin ihr Becker«
M der neugegründeten Brehverwertungsgenossenschaft w
Aussicht genommen . Hoffen wir , daß die letztere mck Er¬
folg und zum Segen der Landwirtschaft arbeiten wird

* Wettervorhersage . Ziemlich warm . Teilweise beck - k.
ohne erhebliche Niederschläoe.



* Den Bericht vom Rennen in Ouakenörückund eine Reihe
Notizen mußten wir Raummangelshalber leider zurückstellen.

n .Burhave , 18. Mai . Zwei Lohnarbeiter br achen in
die Kantine eines an der neuen Bahn angestellten Schacht-
meisters ein und stahlen Eß - und Trinkwären , -die sie zum
Teil an Ort und Stelle verzehrten . Jetzt denken sie im Ge¬
fängnis zu Ellwürden über ihr Treiben nach.

Z Bant , 18. Mai . Der Banter Kriegerverein
feierte am gestrigen Sonntag sein 26jähriges Jubiläum,
verbunden mit der Weihe der neuen Fahne . Nachstehende
Vereine nahmen daran teil : Veteranenverein Wilhelmsha¬
ven, Marineverein Rüstringen -Heppens -NSuende , Krieger¬
und Kampfgenossenverein Wilhelmshaven , ehemalige 78er,
Rüstersiel , Marineverein Prinz Adalbert - Wilhelmshaven,
Mariensiel , Jever , Gardeverein , Marineverein Bant , Krie¬
gerverein Kameradschaft -Heppens , Sengwarden , Waddewar¬
den, Krieger - und Kampfgenossenverein Heppens , Sande,
Sillenstede , Horumersiel , Neustadtgödens , Hohenkirchen und
Kavallerieverein . Die Weihe der Fahne vollzog Pfarrer
Jbbeken, die 12 zuerst genannten Vereine stifteten Fah¬
nennägel . Von den Gründern des Vereins gehören noch die
Herren Athen , Holtz und Döpking dem Vereine an . Das Ab¬
zeichen für 26jährige Mitgliedschaft erhielten die Herren

. Karth I und II , Athen , Baker , Peske , Wachenhusen , Holtz
und Heeren , das für 10jährige Mitgliedschaft die Herren
Jbbeken , Gellhaus , Raddau , P . Janßen und Otto . Die neue
Fahne stammt aus der Hildesheimer Fatznenfabrik . Nach
dein Festakt erfolgte ein Marsch der Vereine durch die Haupt¬
straßen zum Schützenhof. Hier begann bald der Festball und
das auf 3 Tage berechnete Volksfest.

2 . Blexen , 17 . Mai . Der Gemeinderat hatte ge¬
stern in Michaels Hotel eine reichhaltige Tagesordnung zu

' erledigen . . Chausseebauten sind immer auf der Tagesord¬
nung zu finden . So wurde gestern der Bau der Cha n s -
sce von Blexersande nach Nordenham beschlos¬
sen. Mit dem Bau soll unverzüglich begonnen werden . So¬
dann wurde über den Anschluß der Gemeinde an das Was¬
serwerk der Großherzogl . Eisenbahndirektion in Nordenham
verhandelt . Die Metallwerke sind nicht abgeneigt , ihren

, Wasserbedarf gemeinschaftlich mit der Gemeinde Blexen zu
bezielen , doch würde die Gemeinde die Mehrkosten , ca. 7380
zu tragen haben . Der Gemeinderat beschloß, sich diesen günsti¬
gen Anschluß zu -sichern. Die Leitung wird bis zu den Me¬
tallwerken gebaut werden : vorläufig kann daher noch keine
Wasserabnahme seitens der Gemeinde - stattfinden . Weiter
wurde dem Gemeinderat mitgeteilt , daß die Bodenkredit¬
anstalt sich bereit erklärt hat , der Gemeinde 80 000 und
41000 ^ unter den üblichen Bedingungen zu leihen . Vom
Ministerium ist die Anstellung eines Auktionators für die
Gemeinde Blexen abschlägig beschieöen. Im nächsten Jahre
wird das Ministerium dasselbe Gesuch wieder erhalten . Für
den Zeichenunterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
wird eine Neuerung vorgeschlagen . Die Schüler sollen in 2
Klassen unterrichtet werden . Deshalb ist die Anstellung eines
zweiten Zeichenlehrers notwendig . Für die in den nächsten
Tagen eintreffende n e u e S p r i tz e ist ein neues Spritzen¬
haus notwendig . Es soll zugleich eine Leichenhalle mit ent¬
halten . Die Kosten betragen 1720 Der Bau soll ver¬
geben werden . Der Bau eines Steigerturmes beim Spritzen¬
hause , veranschlagt zu 760 wird noch zurückgestellt. Die
beiden neuen Spritzen für Einswarden und Blexen kosten
zusammen 3460 Da dem Herrn AmtshauptmanN nur
3000 Nl zur Verfügung stehen, bewilligte der Gemeinderat
die fehlenden 460 doch sollen diese von den - 3000 ge¬
nommen werden , die der Gemeinderat den beiden Wehren An¬
gewiesen hat als Beihilfe für die Ausrüstung . Bei dieser
Gelegenheit wurde noch mitgeteilt , daß auch der Kirchenrat
für die Wehren in Blexen und in Einswarden je 100 aus-
gesetzt hat . Das alte Spritzenhaus am Kirchhof soll als
Rumpelkammer für Gemeindeutensilien gebraucht werden.

hielt gestern abend im „Deutschen Hause " bei Gramberg
am Markt die bereits angezeigte Zusammenkunft zu Ehren
der Krieger von 1848 ab . Der Verein war durch etwa 40
Mitglieder vertreten , unter diesen fünf alte Oldenburger,
die 1848 mit nach Schleswig Holstein auszogen ; der älteste
unter ihnen ist bereits 84 Jahre alt , aber noch in voller
körperlicher und geistiger Frische . Der Vorsitzende , Gen-
darmeriesevgeant a . D . Harms, überreichte mit ent-
entsprechender Anrede den JubMren den Ehrenschmuck,
den nur 48er Veteranen tragen dürfen , eirie Nadel mit dem
Eisernen Kreuz , eingefaßt von einem vergoldeten Eichen¬
kranz , mit der Jahreszahl 1848. Ober -Reg .-Rat R ' ams-
auer hielt etwa folgende kurze Rede:

Sechzig Jahre , zwei Menschenalter, sind im Strom der Zeit
dahingerauscht seit dem Jahre 1848 , dessen Gedächtnis wir heute
feiern . Als 1900 die Hälfte dieses Abschnittes seit dem Tage von
Sedan verflossen war , schien die Festfreude an dem Erinnerungs-
tage schon zu erlahmen, eine gewisse Reichsmüdigkeit sich unseres
Volkes zu bemächtigen, aber das Jahr 1848 wird als einer der
wichtigsten Merksteine unserer Geschichte dem Gedächtnis der
Lebenden tief eingeprägt bleiben.

Wir feiern heute in unserem,Lande das Aussaatfest, und wohl
paßt dieser Tag zur Erinnerung an 1848 , denn es war eine Zeit
der Aussaat , die herrliche Blüte getrieben und reiche Früchte ge¬
zeitigt hat . Man hat 1848 das „tolle Jahr " genannt , und wir,

. die wir mit mehr oder weniger Verständnis jene Zeit !erlebt haben,
wissen uns zu erinnern , daß ältere Leute sagten, eine solche Auf¬
regung, wie sie damals alle Gemüter ergriffen' habe, hätte selbst
zur Zeit der französischen Okkupation und der Freiheitskriege
Deutschland nicht berührt und auch- die späteren Jahre der großen
Kriege haben kaum eine so tief gehende Bewegung hervorgerufen.

Wenn wir von 48 sprechen , denken wir h. z . T . meist zunächst
an die innerpolitischen Vorgänge, an Revolution »nd Unruhe in
weiterem und engem Kreise, an Berufung von Landtagen, an
Verfassungskämpfe, an den Zusammentritt der Nationalversamm¬
lung in Frankfurt a . M . Die Wahl des Königs von Preußen zum
deutschen Kaiser hatte keinen Erfolg , die Verhandlungen , verliefen
ohne tatsächliches Ergebnis , die Versammlung wurde aufgelöst,
die deutsche Flotte kam unter den Hammer, die Reaktion schien zu
siegen — aber es schien nur so , das deutsche Reich ist zu einem
festen Bau zusammengefügt, der Kaiser verkündet mit Zustimmungder Bundesfürsten und des Reichstages , Gesetze , die den weitest-
sehenden Anforderungen des Frankfurter Parlaments gerecht
werden.

Wir aber gedenken in erster Linie der Kriegstaten von 1848.
Noch sind Leute in unserer Mitte , die hinauszogen nach Schles¬wig-Holstein, und ist eS damals nicht gelungen, die HerzogtümerIon den Dänen zu hefteten, so ist doch die Saat gesät für die Was»

fentaten, denen vies Vorbehalten war , und mögen die weithin
glänzenden Siege der jüngeren Kriege die Tage von Sonderburg
und den Düppeler Höhen verdunkeln, an denen die Oldenburger
Truppen ehrenvollen Anteil nahmen, sie werden unvergessen sein,
sie waren die Saatzeit für die große Ernte.

Darum rufen wir dankbar und freudig : es leben die Vor-
kämpfer unserer großen Zeit , die Veteranen von 1848 , sie leben
hoch!

Sein Hoch galt den noch lebenden fünf Kämpfern , die
Mitglieder -des Vereins sind. Es sind dies die Herren
Lange , Streue , Buschmann , Punke und Bell-
mer, die anwesend waren und zur Erinnerung ! durch ein
geschmackvolles Abzeichen ausgezeichnet wurden . Herr
Lange ist der älteste von ihnen ; er wurde 1824 geboren und
vollendete das 84. Lebensjahr . Die ErinnerungZabzeichen
sind mit entsprechender Widmung versehen und stammen
vom Verbände deutscher Krieg -sveteranen.

In dem gemütlichen Beisammensein wurden verschie¬
dene Ver -einsinleressen besprochen , namentlich - aber alte
Kriegserinnerungen ausgetauscht , unter denen namentlich!
eine Schilderung der Schlacht von Jdstedt von einem 1850
Beteiligten lebhaften Beifall fand . Möchte die Vereins¬
sache auch in den Kreisen der besser , situierten Bürger im¬
mer mehr tätige Anteilnahme finden!

S timmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum aegenüber keine Verantwortung.)
Lur LrbSftung cker stunüesteuer In Ser SlaM

Olüendurg.
In den Kreisen der Hundebesitzer herrscht seit der letzten

Stadtratssitzung , in welcher der Oberbürgermeister die Ge¬
neigtheit des. Magistrats zur Erhöhung der Hundesteuer be¬
tonte , eine berechtigte Aufregung . Man ist in diesen Kreisen
umsomehr verwundert über diese Aussicht , als gerade Ol¬
denburg jetzt schon bezüglich der Höhe der Hundesteuer an
der Spitze der umliegenden kleineren und größeren Städte
marschiert . InBremen, wo man nicht mehr Hunde sieht,
wie Hier, wird für den ersten Hund 10 -F (in Oldenburg
15 °F ) , für jeden ferneren Hund 20 (in Oldenburg für den
zweiten Hund 25 und für jeden ferneren Hund 40 --/()
Steuer bezahlt . Wer sich in Bremen jedoch als Händler ein¬
tragen läßt , bezahlt für einen oder mehrere Hunde 30 -F
jährliche Hundesteuer . Was soll aber mit der Erhöhung der
Hundesteuer bezweckt werden ? Einmal — und das ist bei
Einführung der ursprünglichen Hundesteuer der eigentliche
Zweck gewesen — die Zahl der umherstreichenden Hunde ein¬
zudämmen ; dann in zweiter Linie dachte man — bei Er¬
höhung dieser Steuer in bevölkerten Ortschaften und
Städten an die gute Steuerquelle . Der erste Zweck , die um¬
herstreichenden , das Publikum belästigenden Hunde zu ver¬
mindern , ist ein löblicher , was auch jeder wahre Hundefreund
anerkennen wird . Die Hundesteuer jedoch auf eine solche
Höhe zu schrauben , daß es nur dem Reichen noch möglich ist,
einen Hund zu halten , wird aber Wohl von jedem Menschen¬
freunde als recht und billig nicht anerkannt werden . Es ist
viel Liebhaberei dabei , wenn sich jemand einen Hund zulegt;
auch dann , wenn ihn die Verhältnisse geradezu zwingen , sich
für die Wachsamkeit über sein Leben und Eigentum einen
Hund anzuschaffen . Die Belästigung des Publikums durch
Hunde hängt nicht sowohl von der Größe derselben ab , als
vielmehr nur davon , ob die Hunde frei umherstreichen . In
neuester Zeit haben die Polizeibehörden vieler Staaten und
Städte in Anerkennung der hervorragenden Eigenschaften
gewisser Rassehunde für die Wachsamkeit und den Personen-
und Sachenschutz Prämien für gute Gebrauchshunde ansge¬
setzt . So stiftete der Bremer Senat bei Gelegenheit der
Hundeausstellung dort am 9. und 10. Mai d . I . mehrere
Staatsmedaillen . Damit haben die Behörden den großen
Wert der wirklichen Gebrauchshunde anerkannt . Wenn aber
dieselben Behörden auf dieselben Objekte einmal hohe
Steuern legen , zum anderen Mal Prämien vergeben , so brin¬
gen sie sich selbst damit in eine Zwitterstellung . Soweit wir
unterrichtet sind, besteht in den Kreisen unserer Hundebesitzer
schon länger der Wunsch auf Zusammenschluß zu einem „Ver¬
ein der Hundeliebhaber " . Sollte dieser Zusammenschluß zu¬
stande kommen , so wäre eine Stelle geschaffen, mit welcher
unser Magistrat jedenfalls in eine ersprießliche Beratung
inbetreff der Neuregelung der Hundesteuer treten könnte.
Die Einsendungen unter „Stimmen aus dem Publikum "

, die
von verärgerten Hundefeinden und von enthusiasmierten
Hundeliebhabern gebracht werden , sind nicht geeignet , als
Material bei Festsetzung neuer Hundesteuern zu dienen . —
Wenn unser Magistrat die Erhöhung der Hundesteuer vor¬
nehmen würde , unbeschadet der Prüfung der Fragen , ob die
Besitzer ihre Hunde als Gebrauchshunde halten , oder ob un¬
sere Bürger ihrer Vermögenslage nach überall imstande sind,
die hohen Hundesteuern zu zahlen , dürften sich die Konse¬
quenzen schon bald zeigen . Nur als Steuerschraube zu die¬
lten , dazu sind doch wohl nicht allein die Hunde geeignet , son¬
dern da gibt es noch viele andere Objekte , z . B . Katzen,
Kutschpferde usw . usw . Objektiv.

veurftr Nachrichten uns letzte
Depeschen.

Eigene telephonische «nd telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt «nd Land ."

Kircheneinweihung.
London , 18. Mai . Aus Maasluis wird telegraphiert:

Der deutsche Dampfer „Nordsee " kollidierte mit dem bri¬
tischen Dampfer „Avo ca" . „Nordsee " ging unter . Die
gesamte Mannschaft wurde gerettet , außer einem Mann,
welcher ertrank . Der Dampfer „ Avoca " ging mit be¬
schädigtem Bug zurück und wurde auf Strand gesetzt.

Bachdenkmal.
Leipzig , 17. Mai . Nach einem Festgottesdienst in der

Thomaskirche fand in Anwesenheit des Prinzen Friedrich
Heinrich von Preußen und der Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden die Einweihung des Johann Sebastian
Bach-Denkmals auf der südlichen Seite des Thomas -Kirch¬
hofs statt . Geheimrat Dr . Wach hielt die Festrede , worauf
Oberbürgermeister Dr . Tröndlin das Denkmal für die Stadt
übernahm . . ,

Süddeutsche Bürgermeister rn London.
London , 18. Mai . Mehrere Bürgermeister aus Süd¬

deutschland sind zur Besichtigung der Stadt und ihrer Ein-
ricktungen hier eingetroffen und von dem Präsidenten -der
britischen Munizipal -Socicty , Lord Lvveton . empfangen
worden

Dampferzusammenstoß.
Homburg v , d . H ., 17 . Mai . Die Erlöserkirche wurde

in Gegenwart des Kaiserpaares feierlich in der üb¬
lichen Weise einMweiht . Der rühmlich ! bekannte Ober-
Hofmeister Frhr . v . Mirbach erhielt die Porträtbüste des
Kaisers in Bronze.

Marokko.
Paris , 17. Mai . General Vigy telegraphiert ans Biu-

Derrib , daß die französischen Truppen am 15. vormittags
vor dem Palmenhain von Bu -Teni -b ang -elangt seien , in dem!
sich der Feind in der voran -gegangenen Nacht verschanzt
hatte . Die Artillerie nahm -den Palmen -Hain und das be¬
festigte Torf unter Feuer , und griff die fanatischen - Scharen
an , welche den Palmenhain noch verteidigten . Mittags
waren die Franzosen ini Besitz des Palmenhains und des
Lagers der Harka ; das befestigte Dorf , welches bis dahin
Widerstand geleistet hatte , hißte die weiße Fahne . Die
Niederlage der feindlichen Harka, -die unge¬
fähr 6000 Fußsoldaten und 1000 Reiter zählte , ist voll¬
ständig. . Sie verlor ihre . Zelte , ihr Kriegsmaterial und
ihre sehr beträchtlichen Vorräte . Die Verluste , des Feindes
sind sehr erheblich . Die Franzosen hotten 3 Tote und 9
Verwundete.

Attentatsversuch in Sarskoje Selo.
Petersburg , 18 . Mai . Auf dem Bahnhofe Sorskoje Selo

wurde ein 18jähriges Mädchen verhaftet . Man fand bei ihr
einen Brief vor , in dem stand , daß es sich hoffentlich der ihm
zugefallenen Aufgabe gut entledigen werde . Das Mädchen
weigert sich, seinen Namen zu nennen . Das Mädchen sollte
auf eine hochgestellte Persönlichkeit einen Anschlag durch
Explosion eines Zuges verüben . In Sarskoje Selo herrscht
über diese Entdeckung große Erregung.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung der!
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Richard
Hamel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : LH . Addicks. Druck und Verlag v»» B. Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

WitterrmgSbeobachtunge « in Oldenburg
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Zwei kleine Mädchen erholen sich prächtig.
Hamburg , Johannis -Krippe, , .Grindelberg 22 , 13 . April 1907.

„ Des östern schon habe ich mit Scotts Emulsion sehr girre
Erfolge erzielt und bin auch mit der Wirkung dieses Präparates,
das ich letzthin längere Zeit bei zwei meiner Pflegebefohlenen
anwendete, äußerst' zufrieden. Das kleine Mariechen, IN Jahre
alt , war sehr heruntergekommen, sah welk und elend aus und hafte
auch gar keinen Appetit. Die Kleine zahnte außerdem sehr
schwer . Schon nach Verbrauch einer Flasche Scotts Emulsion
hatte sie sich merklich -erholt und bekam bei weiterm Gebrauch die
Zähnchen ohne irgend welche Beschwerden. Ueberhaupt hat sich
das Kind so fabelhaft herausgemacht, daß es nun tüchtig hermn-
läuft . Das zweite gleichaltrige Mädchen, namens Alwine, das
an den Folgen von Verdauungsstörungen und Husten litt, ist durch
den Gebrauch Ihres Präparates ebenfalls zusehends kräftiger

geworden. Im Verlaufe eines Vierteljahres
haben sich die beiden Kleinen zu unserer große»
Freude wirklich prächtig erholt.

"
. (gez . ) Schwester Gertrud.

Warum trug Scotts Emulsion irr so glän¬
zender Weise zur Kräftigung der beiden
kleinen Mädchen -bei ? Vermöge ihrer zweck¬
mäßigen Zusammensetzung ans nur erst-
klafsigen Rohmaterialien und -deren Ver¬
arbeitung im bewährten Seo -ttschen Der-

Nur,ck>r M-, . wobei der Lofoten -Lebeutrvn in
Marke - AiMŝ « kleinste Tröpfchen zerteilt und so vallkorn-
,7ich °n

" dL°ScL.' EN verdaulich gemacht wird -, daß jeder
«ch-n D -rsahrenLj Säugling ihn leicht vertragen und seinevolle Nä -Hrkmst in sich aufnehmen kann.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen der-
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G. m. b. H.,
Frankfurt a . M.

Medizinal - Lebertran iso .o, prim , Elpzerin so .o. unter,pbosphorrgfaur » kalt 4L unterphosphoriglliurer Natron pulv . Tragant s aarab . Gummi pull, , s.v. d-still. SSaffer isg .o. Alloboi ii .o. Li «» umansche Emul sion mit Zimt -Mandel - und Gauitheriaöl se 2 Trapsen.

LsumMIlLgMmeie
_ _ /st7>pe/-z/e/pi//iA.

s u/naoart-Lenus L MM

Einsichtsvolle Eltern , denen das Wohl ihrer Kinder am
Herzen liegt , können nicht oft genug auf die Wichtigkeit!
einer rationellen Zahnpflege -hingewiesen werden . Schlecht
gehaltene Zähne erzeugen Schmerzen , welche es dem Kinde
unmöglich machen, in der Schule die nötige Anftnertsamkeit
zu haben , es paßt nicht auf , versieht falsch usw . und schlechte
Zeugnisse , Aerger zu Hause , Unwilligkeit des Kindes im
Lernen sind ans diese Weise die Folgen einer Vernachlässi¬
gung , -die man leicht durch eine sorgfältige Pflege der Zähne
und des Mundes vermeiden könnte . Unter vielen Zahn-
putzmitteln -hat sich seit Jahren für eine rationelle Zahl-
pflege „ Sarg 's Kalddont "

, eine Zahncreme in Tuben , -als un-
entbehrlich erwiesen und kann dasselbe nicht genug den
Eltern bei der Pflege ihrer Lieblinge empfohlen werden.

Magenbeschwerde « .
die durch Verdauungsstörungen hervorgerufen sind, beseitigt man
am sichersten durch den Gebrauch eines guten Abführmittels . Als
solches hat

''NM Weltruf. Es ist von an-
gmehmem Geschmack, milder und doch sicherer
Wirkung . „Califig " ist eine Mischung aus kalifornischem Feigen¬
saft und dem Extrakt verschiedener wohltätig wirkender Pflanzen.
Nur in Apotheken erhältlich . Seftmidteile : Sxr . Mm VMIkoru. LloSo 0E >r»I»

ML Lo. ii , » Ltr . Leim. i!q.ulä. M LUr . Ourropp . rows »b-
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MkßWüZckll-
Anrüge

^ wegen Aufgabe ^
m HL . HLUlSI»

LLirLsHLk.

Verkauf
einer

Varel . Wegen anderweitigen
Unternehmens habe ich im Auf¬
träge in Jever eine allerbeste

Wirtschaft
unter der Hand mit beliebigem
Antritt billig zu verkaufen.

Bei derselben ist eine Vieh¬
wage und Stallung für 10
Pferde vorhanden.

Da verkauft werden soll , ist
»er Kaufpreis äußerst niedrig ge¬
stellt und genügt eine Anzahlung
von g—10000 F,.

Ich bemerke , daß die Wirt¬
schaft eine der besten in Jever
ist und sehr frequentiert wird.
Die Tageseinnahme beträgt im
Durchschnitt 33 F ..

Nähere Auskunft erteile ich
gerne und unentgeltlich.

K. Wehlau. Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Lvsrstsi » III.
Eversten III . Der Landma m

D . Schütte in Eversten III
(Staken ) beabsichtigt den sogen.
Rumpf seiner daselbst belesenen

LuWe
mit Antritt zum 1. November er.
zu verkaufen, und zwar das in
gutem Zustande befindliche ge¬
räumige landwirtschaftlich einge¬
richtete Wohnhaus nebst einer
Scheune mit Stall und einer
Heuerwohmmg. sowie Schweine-
stall und ca. 33 Scheffel Saat
Garten -, Acker, und Grünlän-
dereien.

DieLändereien liegen unmittel¬
bar beim Hause, sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Der Ankauf kann sehr empfoh¬
len werden.

Kaufliebhaber wollen Ich ehe¬
stens mit mir in Verbindung
setzen.

BerchlirdAmrtirg.
beeidigter Auktionator.

Für Dienstag und Mittwoch
empfehle:

Hochfeine 2—4pfd. Schell¬
fische, Tarbutt, Kohimgen,

Steindutt , Scholle etc.

Konzentriertes

^Vssserglss
zum Eiereinlegen

Pfund 15 Z.

Ein Wäscheschrank, Nußb. od.
Eiche od. auch unecht, zu kauf. ges.
Off. u . 8. 58 an die Exp. d. Bl.

ff. Räucherwlmn,
nahen und Fifchksnseroen.
3 mal Wich ertra dicke

Nareter Granat,
SM7 - L Pfd . 3« TWU

kökM . vkSllll,
Dänische Fifchgroßhandtilug,

jetzt Achternstr . Z4,
nebelt meinem Neubau

All der .ZlmeneWllße be-
Haus m . Garten

mMehMr sehr vreislnert
zu verkaufen . Anzahlullggering.

Näheres durch
E. Memme», Theaterwall9.
Von dem Bulling 'schen Lande

am Philojophenweg ist

ein M Laad
von ca. IzL Scheffelsaat Größe
mit sofortigem Antritt auf
mehrere Jahre

zu vermieten.
E. Memmen , Theaterwall 9.
Wüsting. Zu dem Verkauf

des den Landleuten Gorrath u.
Clantze« gehörenden, bet Jprump
unter Art . 265 Holle belegenen

HelllNdes,
groß ca . 7 Iis - eo. 14 ZU,
ist fernerer 3. Termin auf

Sonnabend,
den 30. Mai d. I .,

nachm. 6 Uhr,
in Claußen's Wirtshause ange¬
setzt, wozu Käufer mit dem Be¬
merken, daß voraussichtlich der
Zuschlag erfolgen soll, einladet

_ H. Clantze «.

Am 28 . Mai (Himmelfahrtstag ):

Vogelschießen,
Gartenkonzert

UNd

Anfang des Schießens 2x Uhr.
Schießbedingungen wie früher.

Es ladet dazu freundlichst ein
H. Clantze ».

Eversten.
ZmstiWeiiWickrknst
Tanzstunde.

Neuer Kursus beginnt am
Mittwoch, den 21. Mai , u . Frei¬
tag» de« 23. Mai.

Anmeldungen werden daselbst
entgegengenommen.

E. Schmidt.

Ein friedl. gelehrt, rothaariger
Asfenpintscherz. k. ges. Offert.
unt . 8. 84 an die Exped. d. Bl.

Armen
prachtvoll und haltbar eremen
will, wende sich an die Drogen-

handlnng von
Apoth. E. Sattler Nachfolger»
(Fnh . : Apotheker Th . Stormdt),

Haarenstr . 44. Fernspr. 563.

Areichfert. Lelftrkn
in jedem Tone,

— Fuhbodenlackfarben—
WZ 1,50 u . 2

Kalkgrun, Kalkbla«,
Weitzquaste, Pinsel,

Goldbronze, Tinktur.
Ofenlack, CrZmefarbe

«. Bohnerwachs
in guter klebfreier Ware

empfiehlt

kMM 8xMllM,
Spezialgeschäft

in Farben « nd Lacke « ,
Kt. Kirchenstr. 7.

Marken des Rabatt -Sparvereins
oder 5 »/g in bar.

UMWlieo - IM
MelcklU"

Ofternbnrg.
ag . W. Mai 1998

. B:Ball
zu

Donnerstag
(Himmelfahrt) :

liovkreits-

ktzsokenlce.
Große Auswahl praktischer und
hochmodernerGeschenke in feinster
Ausführung und in allen Preis¬

lagen.

W vnleM.
Juwelier u . Goldschmied,

Langestr. 70 . Fernsprecher 329.

„ lurlllls "
,

"LL '
L

'-

IvItsrsi -tllMMei.
M »eiß ! m 8 Tiie».

Wen Lank u. bestes 8r«ß!
Lew Geier ». d . Tistesstsch.

liMSlMMlM

Wlim - MM.
I ^snsssili ». 73.

Programm:
- In Marokko ! -
Drama in der Nacht!

Sitten in China!
Nomade« !

Moderne Bildhauer!
Die Erbschaft einer alte«

Jungfer!
Vorstellungtäglichvon4—-11 Uhr,
am Mittwoch, Sonnabend und

Sonntag von 3— 11 Uhr.
Jed . Mittwoch neues Programm

44
4 -4

44
44

in G . Frohns ' Lokal.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet sreundl. ein
Der Borstand.

MöbeUager
KI. Kirchrnftr. 4 «. »S.

Elektrischer Krastbetrieb . Elektrischer Krastbetrreb.

Größtes Lager — billiglle Meise.
Rabatt -Svarvereiv Nack auswärts franko.

Vremer LMHeatn.
Dienstag , den 19. Mai : «Fra»

Warrens Gewerbe."
Mittwoch, den 20. Mai : Zum

ersten Male. „Klein Eyolf."
Donnerstag , den 21. Mau „Das

Lumpengesindel ."
Freitag , den 22. Mai : „Frau

Warrens Gewerbe."
Sonnabend , den 23 . Mai : Zum

ersten Male. „Wenn wir Toten
erwachen."

Sonntag , den 24. Mai : „ llemi-
raooäe ."

famiiien- kseill-tMen.
Verlobungs-Anzeigen.

Statt Karte«.
Die Verlobung unserer Tochter

Clärchen mit dem Kaufmann
Herrn Gerhard Wolters in
Sevilla beehren wir uns an¬
zuzeigen.

Joh. Jürgens und Frau.
Oldenburg, Mai 1908.

Meine Verlobung mit Fräulein
Clärchen Jürgens beehre ich
mich anzuzeigen.

Gerhard Walters.
Sevilla (Spanien ), z. Zj»Oldenbg.

Mai 1908.

Die Verlobung ihrer Tochter
Annie mit dem Herrn H. Hil-
bers erlauben sich anzuzeigen

Louis Müller und Frau
Theodore geb. Riechers.

Travemünde, Mai 1908.

Hnniv WIlsn
ttvinniok ttilden8

Verlobte.
Travemünde. Etzhorn.

« emernoe Eversten)
Aufgebote.

Die Verlobung ihrer Tochter
Else mit dem Lehrer Herrn
Karl Renken in Hundsmühlen
beehrt sich anzuzeigen

Fra « Mathilde Müller
geb . Lahusen.

Rastede , Mai 1908.

k >86 kilüilkl'
Kanl kenkvn

Verlobte.
Rastede._ Hundsmühlen.

Geburts -Anzeigen.
Moorhause«, 15. Mai 1908.

Durch die glückliche Geburt
einer gesunde» Tochter wurde«
hoch erfreut

Ang. Siemen und Fra«
_ geb. Ahlers.

Hankhausen. Die Geburt eines

zeigen hoch erfreut an
I . E . Uriger und Frau.

Die glückliche Geburt
^ 4 - eines gesunden Töch-

terchens zeigen hoch¬
erfreut an

Elsfleth.
Carl Julfs und Frau
Frieda geb. tom Dieck.
Todes-Auzeigen.

Oldenburg, den 17. Mai 08.
Statt Ansage.

Heute abend 8 >< Uhr ent¬
schlief nach langem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden meine liebe , gute
Frau , unsere treue, herzens¬
gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

W « MM «»
geb . Müller

in ihrem 54 . Lebensjahre.
Dies zeigen mit betrübtem

Herzen und der Bitte um
stille Teilnahme an

I . Heiur. Allerdisse«
Und Kinder.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , d. 21. d. Mts .,
morgens 9 Uhr , vom
Trauerhause aus auf dem
Gertrudenkirchhof statt.

Statt jeder besonderen
Meldung.

Eversten, d. 16 . Mai 08.
Heute abend 10 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
langen, in Geduld ertra¬
genen Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter,
Groß- u . Schwiegermutter
MiMche Bm«§

geb . Lehmkuhl
in ihrem 65 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Hermann Bruns
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 21 . d. M .,
nachm . 2l4 Uhr, auf dem
Kirchhof zu Eversten statt.

. Danksagungen.
Oldenburg, den 18. Mai 1908.

Für die vielen Beweiseherzlicher
Teilnahme bei dem schweren
Verluste meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters sagen
wir allen unfern innigsten Dank.

Frau Joh . Meyer Ww.
__ nebst Kindern.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinschei¬
den meines lieben Mannes , un¬
seres guten Vaters , insbesondere
dem Gesangverein Germania,
der Schlachterinnung , dem
Wirteverein , dem Kriegerverein
vor dem Heiligengeisttor, meinen
lieben Nachbarn, sowie Herr«
Pastor Addicks für die trost¬
reichen Worte saoxu wir allen
unfern herzlichsten Dank.

Sandhatten.
Ww. Louise Richter geb. Schulz

und Kinder.

Oldenburg . Am Sonn¬
abendabend 9 Uhr -entschlief
sanft und ruhig infolge
Lungenentzündung im 78.
Lebensjahre unsere liebe
gute Tante

Am ll. Kerles
geb . Jkels,

welches im Namen der
trauernden Angehörigen an¬
zeigt Hennh Cordes.

Die Ueberführung der
Leiche findet am Donners¬
tag, den 21 . Mai , morgens
9 Uhr , vom Sterbehanse,
Haarenufer 18 . aus statt.

Die Beisetzung in Golz¬
warden erfolgt nachmittags
4 Uhr.

AMesmtl. Mrijtell
vom 10 . bis 16 . Mai.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen.

Kaufmann Bernard Welde-
mann und Jda Kramer . Ver¬
sicherungsbeamter Herm. Mül¬
ler und Dora Paradies . Proto¬
kollführer Adolf Köhler u. Berta
Hullmann . Arbeiter Theodor
Horstmann und Marie Decker.
Kaufmann Hermann Büsing n.
Bernh -ardine Eiben . Schriftsetzer
Heinr . Timm u . Anna Janßen.
Arbeit . Heinr . Böhne u . Maria
Martini . Schuhmacher Emil
Renken und Friederike Schütte.
Versicherungsbeamter Otto Do-
den und Frieda Lübben.

Geburten:
Sohn des Medizinalrats Dr.

Schlaeger ; des Gerichtsaktnar-
geh . Heinr . Körte : des Trom¬
peter-Sergeanten Kruse ; des
Tapeziers Joh . Heinr . Janßen;
des Krankenpflegers Franz Jo¬
seph Böckmann: des Postsekre¬
tärs Herm. Schwoon : der un¬
verehelichten N - N - ; des Kauftn.
Engelhard Houtrouw . -— Toch¬
ter des Bauführers Johannes
Brodersen ; des Arbeiters Gust.
Karl Wilh. Ebne : des Buchhal¬
ters Karl Luther ; der unverehe¬
lichten N . N . ; des Lokomotiv¬
heizers Hermann Krömer ; des
Bahnarbeiters Hinrich Hart¬
mann ; des Kaufmanns August
Loßberg.

Sterbefälle:
Karla Jngeburg Brodersen.

2 Tg . Haustochter Elisabeth
Pauline Alexandrine Marie
Frieda Cordes. 19 Witwe
Hannchen Christine Marie Hot¬
tendorf geb . Tollberg , 86 I . Ww.
Wübkedina Meyer geb. Pier , 84
I . Totgeb. Tochter des Schl-en-
genarbeiters Johann Friedrich
Küpker. Schlossergeselle Joh.
Ehler Meyer . 47 Zieaelei-
arbeiter Christ. Andreas Wilh.
Hoppe, 57 I . Wilh . Joh . Diedr.
Stöhr , 17 I . Schreibe'rlehr-
ling Richard Ang. Drawin , 15 I.

Gemeinde Osternburg.
Eheschließungen.

Glasmacher Ernst Günther m.
Johanne Noll . , Tischler Adolf
Lüers in Drielakermoor mit
Henni Ohlhofs. Schlosser Heinr.
Wilh . Claßen in Nadorst mit
Wilhelmine Claßen.

Geburten.
Sohn des Prodnktensortierers

M . Silbiger ; des Landmanns
Joh . Wübbenhorst: des Land« ,
Joh . Bernett in Neuenw-ege. —
Tochter des BuMaltereigehils
Johs . Schumacher: des Glas¬
machers Gnst. Hacker.

Sterbefälle:
Schlosser Joh . Klingenberg.

24 I.

Gemeinde Ofen.
Eheschließungen:

Dienstmann Heinrich Gerhard
Friedrich Hibbeler , Ofen, und
Dienstmagd Katharine Wilhel¬
mine Haferkamp, . Oldenburg.
Zimmermaiin Friedrich Eilert
Martens , Westerloy, n - Dienst¬
magd Helene Johanne Meiners,
Metjendors.

Geburten:
Sohn des Anbauers Hermann

August Höpken , Petersfehn ; des
Anbauers Hermann Diedrich
Bernhard Dnhme, daselbst. —
Tochter des Schneiders Johann
Hermann Peters , Bloherfelde.

Sterbefälle:
Rentner Joh . Gerh . Diedrich

Grube , wohnhaft in Oldenburg,
gestorben in Wehnen. 55 . 1.

Hanssohn Franz Josef Bre.
läge, Nordmoslesfehn u . Hans,
tochter Anna Maria Röttaer
Lestrup. .

^ '

Eheschließungen:
Haussohn Hinrich Friedrich

Punke, Friedrichsfehn u. Haus¬
tochter Gesine Karoline Johanne
Kayser, Ohmstede.

Geburten:
Sohn des Hilfsbremsers Kar!

Gerhard Heinrich Mehrens,
Eversten ; Zwillinge des Arbei¬
ters Heinrich Willenbrock, Ever¬
sten . -— Tochter des Arbeiters
Johann Hinrich Eilers , Eder-
sten ; des Privatmanns Gerhard
Hermann Kayser, Eversten.

Sterbefälle.
Tochter des Ziegeleimeister-

Johann Diedrich Gerh . Knutzen,
Eversten, 16 I.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote:

Maurergeselle Hinrich Adolf
Schnittker zu Donnerschweeund
Haustochter Johanne Gestne
Schäfer zu Großbornhorst . Ar-
beiter Carl Hinrich Meyer zn
Bremerhaven und Johanne He¬
lene Meyer zu Nadorst. Buch,
druckergehilfeKarl Friedrich Th.
Pötter zu Oldenburg und Haus¬
tochter Mine Hinrike Doden zu
Nadorst.

Eheschließungen:
Dienstknecht Hermann Diedr.

Wichmann zu Huntorf u . Dienst¬
magd Anna Marie Katharine
Heidhoff. Arbeiter Hinr . Diedr.
Bruns zu Etzhorn und Dienst¬
magd Johanne Klarmann das.
Arbeiter Georg Harms zu Etz¬
horn u . Dienstmaad Anna Elisa¬
beth Cordes zu Schweieraußen¬
deich . Zimmergeselle Joh . Gerh.
Schwärting zu Etzhorn und
Dienstmagd Anna Helene Boh.
len zu Kkeinbornhorst. Arbeiter
Friedr . . Diers zu Donnerschtvee
ul . Dienstmagd Caroline Sophie
Hockemeier zu Moorhansen.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Hermann

Diedrich Steinmetz zu Nadorst;
des Arbeiters Johann Hermann
Meyer zu Ohmstede: des Arbei¬
ters Diedrich. Hinrich Schlvett-
mann zu Ipwege . — Tochterdes
Inspektors Friedrich Schröder
zu Donnerschwee; des Arbeiters
August Martin zu Jeddeloh das .:
des BäckergesellenWilhelm Karl
Gerhard Willenbrink zu Nadorst
(Zwillinge) .

Sterbesälle:
Keine.

Weitere Familicn-Nachrichten.
Geboren (Sohn ) : I . Gren-

semann, - Osteel. Friedr . Seiger
No-rden. Joh . Middents , Groß-
Schottbaus . Klugkist , Utwerdu«.
C. Freimuth , St . Joostergroden.
(Tochter) : Th . Albers . Garms.
I . Bnssclmann, Südarle.

Verlobt: Frieda CreybokM
mit Wilh . Poppe , Brake. W >l-
helmme Knipper . Collinghorst,
mit Hermann Janssen , Bremer-
moor. Dorothea Lorenz, M-
rich, mit Hermann Brüggemann,
Ditzum. Marie Ohmstede , Je¬
ver, mit Hermann Martens,
Nordenham. Frieda Schnieder,
Sehestedt, mit Georg Messwert
Jffens.

Verheiratet: Bernhard
Weesemann mit Marie Wiechert,
Leer.

Gestorben: Gesiene Lar-
sen gxb . Weers , Bant , 73 J
Therese Rath geb . Engelke , Wu-
helmshaven, 32 I - Joh Bons,
Westerscheps (Süd -Dakota, N --
"

) . Thekla Schmidt. Zetel, 18
Talea Wolbergs geh «

Norden . 57 I . Tatzedrna Neesten
geh Müller . Neermoor 76 L-
Christoph Sarmannus SMM
Leer, 35 I . Käthe Anna Schwa
nette Eckhoff . Steenfelde . Emnw
Egberts , Jemgum , 32 J -. A
chelke Mescher geb. Reimnga-
Uphusen, 60J . Ww- Jda Rew
mers geb. Janssen , Walle, 89 I
Helene Margarethe Ahlers ge -
RabinskY, Dangastermoor . 80
Johanne Katharine Westin ?-
Rastederberg 25 I . Gerken
Äbten aeb. Schrvper , Sndernen
land II . Metta Woltjen . Brand-
höfen . 18 I . Johann Heinecke,
Delmenhorst. 21 I - Iren»
Duin , Moorwarren . 72 I - E
sine Margarethe Schipper g
Fallers , Langewerth. 55 I-
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Sustsv Uäslk - peslspiei.
SMluMeiei ' in Kaftecke.

„Die schwedischen Farben sind
unser Panier."

Dies Wort Kniephausens aus dem Gustav Adolf-Fest¬
spiel fiel wohl jedem Teilnehmer ein , als er gestern nach¬
mittag auf unserem Bahnhöfe aus schöner Hand die
plaugelbe Schleife empfing ; „ und zu der
Farbe halten wir "

. ^So fuhren denn die 250 , Teilnehmer , schon äußerlich
gekennzeichnet als „ Fefts pielleut e"

, um 3 Uhr nach¬
mittags nach Rastede .

'
- - . . .

Bei der gemeinschaftlichen ' Kw ffeetafel überbrachte
Oberkammerherr Frhr . v. Bothmer freundliche Grüße
der hohen Protektor in, der Frau G r o ßher z o g in-
In dankbarer Erinnerung an die verflossenen Tage be¬
schloß man , auf Vorschlag . des ^Ffnanzrats Stein, fol¬
gende Telegramme abzusenden .:

.A n S e. Kg l . H o h . den Grv ß Herzog,
> - - Oldenburg.

Der Ausschuß und die Mitwirkenden der Gustav
Adolf -Festspiele senden in dankbarer - Erinnerung an die
im Großherzoglichen ' Theater genossene Gastfreundschaft
ehrerbietigste Huldigung.

Stein.
An Ihre Kgl . Hoch , die Frau Großherzogin,

Oldenburg.
Ihrer hohen und huldreichen Protektorin bringen

begeisterten und dankerfüllten Heilruf.
Der Ausschuß und die Mitwirkenden der

Gustav Adolf - Festspiele.
Stein.

Unter der liebenswürdigen Führung des Freiherrn
v . Bothmer machte die stimmungsfrohe Gesellschaft
dann einen anderthalbstündigen Spziergang durch den
im herrlichsten Frühlingsgrün prangenden Park, aus
dem man später „truppweis ' -in Rotten zu drei 'n und
zwei 'n" heimkehrte , um sich im Rasteder Hof zur Abend¬
tafel wieder zu vereinigen . Dort wurde zunächst folgendes
A n t w o rttele g ramm verlesen:

Finanzrat Stein , Rastede.
Dem Ausschuß und den Mitwirkenden der Gustav

Adolf -Festspiele meinen besten Dank für den übersandten
Gruß und nochmals meine volle Anerkennung « für die
großartige und erfolgreiche Leitung.

FriedrichA u g u st. -
Die Frau Gr o ßherzo gin sandte folgendes Ant¬

worttelegramm :
„Meinen herzlichsten Dank für die mich sehr er¬

freuenden Grütze . Ich wünsche Ihnen allen , daß der
heutige Tag den schönen Abschluß einer schönen , alle

'
verbindenden Zeit bleiben möge.

Elisabeth .
"

Die herzliche Anteilnahme des Landesherrn , die aus
diesen Zeilen deutlich zu ersehen war , und das schöne Ge¬
fühl , daß man Für st und V o l k zu dank b a r -en Z u-
ichauern gehabt hatte , ließen alsdann eins Stim¬
mung entstehen , . der man in Worten nur schwer Aus¬
druck geben kann . Herzlichen Dank brachte man nach einer
Rede des Finanzrats Stein , iir der manches nachgeholl
wurde , was nicht schon durch Lorbeer -und Blumen geehrt
worden war , der Frau Professor Richte r dar , als
der An st ist er in des Ganzen; sie hatte von einer
Versammlung des Gustav Adols-Frauenvereins in Jena
die Anregung mitgebraHt und bei unseren Mitbürgern und
Mitbürgerinnen nicht vergeblich angek -Iopft ; so hat sie das
langjährige , segensreiche Wirken ihres verstorbenen Ge¬
mahls auf kirchlichem Gebiete in herrlicher Weife fortgesetzt
und gekrönt . — Kaufmann E . Mahlstedt sprach dem
Leiter des Ganzen , Finanzrat Stein, die wohlverdiente
Anerkennung aller Mitwirkenden aus , und Professor
Dursthoff feierte in zitatengespickter Rede den unermüd¬
lichen,, sachkundigen und geduldigen Feldherrn , Direktor
U lrichs, dem die dankbaren Darsteller als bleibendes An¬
denken einen SiIberpokal widmeten . In glänzendem
Dortrage sprach dann Au gu st von Leübelfing (Frl.
H. Künoldt ) dichterisch tief empfundene Worte , die das Werk
des Dichters und seines fetzigen Interpreten feierten , in
ihnen hatte ein begeisterter Zuschauer , als den man Herrn
Schulrat Künoldt vermutete , Dank , Freude und Anerken¬
nung ausgedrückt . Als D i r e k t or U l r i ch s seinen Dank
für die gefundene Anerkennung im Worte faßte , fühlte
jeder : „ Schade , daß der nächstens von uns
geht ; wir haben ihm viel zu verdanken ! " —
Später wurde es dem Festleiter, Lehrer Wilms,
immer schwerer gemacht , sich und anderen .das begehrte
Silentium zu verschaffen ; es war ja so unendlich « viel G e-
s p r ä ch s st o f f zu erledigen:

Wie mancher , halt ' gezaudert , Bernhard
und Dalwigk nie , der Daumen sichtbar
ragte , der L e u b e l f i n g nie zagte , wie um die
Leich ' man schmachtend stand , was Kress en¬
stein „Unmöglich" fand , des Königs Bauch
empfindlich war , daß s i e sich stürzt daneben
gar - das ward jetzt durchgeplaudert bei Tisch
ganz 8LN8 sonoi.

Bevor dann das junge Volk sich Zum Tänze rüstete , der
wegen des bestellten Sondsrzuges bis Mitternacht ausge¬
dehnt werden konnte , sprach Oberlehrer Pfannkuche,
nachdem er Frau Geheimrat Hansen für ihre unvergleich¬
liche Ausdauer bei allen Vorbereitungen gedankt hatte , d e n
beiden Künstlern, Frau Regierungsrat Storch-
Kuhlmann und Hofschauspieler Waldeck, den herz¬
lichen Tank der 'Oldenburger aus ; fand idabei „ einrech-
tes Wort zur rechten Zeit am rechten Ort " ,das nicht nur auf den H e l d e n G u st a v Ad o I f, sondern
auch für das diesen verherrlichende Werk Devrients
fjud ebenso für die wohlgelungenen und voll befriedigenden
Oldenburger Aufführungen desselben paßt , Las wir deshalb
auch an den Schluß unseres Berichtes fetzen:

„ Was vergangen , kehrt nicht,wieder : .
Aber ging es leuchtend nieder,
Leuchtet's lange noch rurück.

Nus Sem Srshverroglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Orißinalb ertHA
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Bericht?

Ader lokale Vorkommnisse sind der Redaktion llets willkoauue »»

Oldenburg. 18. Mai.
* Projektionsvorträge für die Schüler der hiesigen

höheren Lehranstalten. Dienstag , den 19. Mai , nachmittags
5 Uhr , wird Rezitator Jaeke l aus Münster i . W, , Mit¬
glied der deutschen Rednerschaft und Redner des Verbandes
der rheinisch -westfälischen Bildungsvereine , in der Ru¬
dels bürg für die Schüler der hiesigen höheren Lehr¬
anstalten und deren Angehörige 150 Original -Riesenlicht¬
bilder aus unseren Kolonien zur Darstellung bringen.
Die Verführungen werden mit einem populären Vortrage
begleitet . Die Projeklionsvorträge des Herrn Jaekel wer¬
den von vielen Lehranstalten und Vereinen als vorzüglich
anerkannt und empfohlen , und so wird Herr Jaekel auch
hier wohl auf einen guten Besuch rechnen können.

* Der störrige Kraftwagen . Eine größere Gesellschaft,
die in Hatten an einer Beerdigung teilnahm , ließ sich mit
einem Automobil der Moorriemer Automobilgesellschaft von
bier nach dort und zurück bringen . Auf der Rückfahrt von
Hatten nach hier bekam der Motor des Fahrzeuges in Hat¬
terwüsting einen Defekt und versagte den Dienst . Die Ge¬
sellschaft mußte daher dort einen unfreiwilligen Aufenthalt
von mehreren stunden nehmen . Dann erst war es gelun¬
gen , den Schaden an der Maschine zu bessern, fodaß die
Fahrt fortgesetzt werden konnte.

* Von der Straße . In Kollision geriet aut Sonn¬
abend nachmittag auf dem Wall beim .Spritzenhaus « ein
Väckergefährt mit einem . Luxuswagen . Das eine der Pferde
stürzte und erlitt einige Verletzungen . Der Luxuswagen
wurde arg beschädigt. — Am Stau geriet ein lljähriges
Mädchen , das sich mit Ballspielen vergnügte , unter
einen Wage n . Glücklicher- und wunderbarerweise blieb
das Kind unverletzt . — Nicht so glücklichverlief ein anderer
Unfall, der sich gestern morgen auf der Staulinie ereig¬
nete . Dort wurde ein etwa ^jähriges Kind überfah¬
ren und so erheblich verletzt, daß es mit einem Kinder¬
wagen ins elterliche Haus gebracht werden mußte . — Aus
der Langenstraße kam es gestern morgen zwischen drei
Straßenbcmarbeitern zu einer Schlägerei, der von der
Polizei ein Ende gemacht werden mußte . Einer der Be¬
teiligten lag blutend auf dem Kampfplatze.

* Maschincngewehrabteilung . Um das deutsche Heer
den Heeren anderer Mächte gegenüber auf der Höhe zu
halten , hat in letzter Zeit bei verschiedenen Truppen di« Ein¬
führung der Maschinengewehre stattgefunden . Diese Ge¬
wehre haben eine Feuerkraft , die der einer ganzen Kom¬
pagnie entsprechen soll und besitzen außerdem bei richtiger
Handhabung eine große Treffsicherheit. Eine Maschinen-
gewehrabteilung wird nunmehr auch bei unserem hie-
,s i g eu Jnfantöriü - R L g i m ente eingerichtet und
zwar schon in : Laufe des Sommers , sodaß am 1 . Oktober
das Regiment dieselbe besitzt . Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird die Abteilung iir Donnerschwee untergebracht werden.
Dort soll westlich von der dortigen Kaserne ein neues
Kasernement für die Maschinengewehrabteilung erbaut wer¬
den . Diese Abteilung wird etwa 60 Mann — Unteroffiziere
und Mannschaften — stark werden und 20 Pferde erhalten.
Sie wird zusammengesetzt werden aus Mannschaften von den
drei Bataillonen und Rekruten . Es ist dies « die einzige
Mafchinengsheabteilung , die das 10. Korps vorläufig be¬
kommt.

Dclegiertenbersammlung des Oldenburger Schützen¬
bundes am 17. Mai in Jever . Aus Jever schreibt man uns:
Mit dem hier kurz nach Mittag cintreffenden Zuge trafen
die Abgesandten dex oldenburgischen Schützenvereinc hier
ein , empfangen .von wen Jeverschen Schützenbrüdern . Bald
darauf setzte sich der stattliche Zug nach dem herrlich gelege¬
nen Schützenhofe in Bewegung , wo bei Ankunft das Bundes¬
banner vom Verein Eversten dem hiesigen Verein übergeben
wurde . Um 8 Uhr begann die Delegiertenversammlung . In
Behinderung des Bundespräsidenten A. Willers -Oldenburg
übernahm der Präsident des hiesigen Vereins , H . Tjarks,
den Vorsitz. Vertreten waren 36 Delegierte . Der Schrift-
und Kassesührer B . Schwarting -Eversten erstattete den Ge¬
schäftsbericht für 1907. Danach besteht der Bund aus fol¬
genden Vereinen : Brake , Delmenhorst , Delmenhorst „ Teil " .
Jever , Eversten , Hude , Osternburg , Bloh , Westerstede,
Petersfehn , Metjendorf , Edewecht, Wilhelmshaben , Varel,
Oldenburg , zusammen mit 1211 Mitgliedern . Petersfehn,
Metjendorf und Bloh traten im Berichtsjahre dem Bund bei.
An Mitglicderbeiträgen wurden per 1906/07 je 25 I pro
Kopf erhoben . Das nächste Bundesschietzen findet 1909 in
Jeher statt . Die Rechnung wies eine Ausgabe von 559,60 -/k
auf , dem gegenüber stand eine Einnahme von 724,72 -/k . —
Zu Punkt 4 stand eine Aenderung der Bundessatzungen auf
der Tagesordnung . Eine Kommission hatte sich bereits da¬
mit befaßt und die zahlreichen Abänderungsvorschläge den
einzelnen Vereinen übersandt . Die ersten siÄen fanden nach
den Kommissionsbeschlüssen Annahme , dagegen rief der Z 14,
Abs. 2 : „ Die Beiträge werden nach Maßgabe der den Ver¬
einen ungehörigen uniformierten Mitglieder festgestellt und
sind jährlich bis zum 1 . April an den Schrift - und Kassefüh¬
rer einzusenden " , eine lange , lebhafte Debatte hervor . Die
Kommission beantragt : Statt „ uniformierten " ist zu setzen
„ aktiven "

, statt 1 . April „ 1 . März "
. Nach eingehender

Beratung wird der Kommissionsbeschluß abgelehnt , so daß
dieser Paragraph die alte Fassung behält . Ein Antrag , über
sämtliche folgenden Aendorungen en blae abzustimmen , fand
Annahme , und wurden daraufhin die Vorschläge der Kom¬
mission mit 19 Stimmen abgelehnt . — Bei der Wahl des
Bundespräsidenten wurde der bisherige Präsident A. Wil¬
lers -Oldenburg mit 27 Stimmen wiedergewählt ; Grashorn-
Wilhelmshaven erhielt 9 Stimmen . Als Schrift - und Kas¬
senführer Wird ebenfalls B . Schwarting -Eversten wiederge¬
wählt , und zwar mit 32 Stimmen ; beide auf dis Dauer von
6 Jahren . Mit einem Hoch auf den Protektor des Olden¬
burger Schützenbundes , den Großherzog , wurde die Ver¬
sammlung geschlossen.

»

/ä Rastede , 18 . Mai . Der geplante Ausflug des land¬
wirtschaftlichen Vereins Rastede nach dem Gute
Karls Hof bei Ocholt findet nunmehr , falls genügend ' Teil¬
nehmer sich melden , am Montag , den 25. Mai , statt.
Herr Direktor H einen - Zwischenahn hat sich in liebens¬
würdiger Weise bereit erklärt , die Führung

'
zu überneh-

nehmen . (D. Ins . ) — Verhaftet wurde dieser Tage
ein Angestellter einer hiesigen Fabrik ', der des Diebstahls,
an einem Reisegenossen begangen , beschuldigt wird . —
Ter gestrige Sonntag brachte uns einen großen Frem¬
denverkehr -, und unsere Wirte hatten vollauf zu tun,
alle Gäste zu befriedigen.

e . Wardenburg , 16. Mai . Zu dem betrübenden
Nng lücksfall, der sich in unserem Orte ereignete , ist
noch folgendes mitzuteflen : Die Verunglückte wollte noch,
bevor es regnete , Roggen mähen , den sie als Vtehfutter
benutzen wollte . Ihr 6jähriger Sohn sollte ihr dabei be¬
hilflich sein . Er sollte , nämlich den gemähten Roggen
züfammenharken und in einen Korb sammeln . Frau Meyer
hat in dem Augenblick, als sie vom Blitz getroffen worden
ist , die Sense nicht mehr in der Hand gehabt . Vielmehr
hat sie ihrem Sohne beim Einsammeln geholfen . Der
Sohn ist auch vom Schlage berührt worden . Er lag be¬
wußtlos danieder , erholte sich aber nach kürzer Zeit . —
Heute morgen kam der trauernde Gatte hier an , der vor
etwa 8 Tagen seine Familie noch besucht hatte.

Lerirksfesl «abelsbergersever
Slenograpdrn in Varel.

* Oldenburg , 18. Mai.
Der gestrige Sonntag führte Varel viel Besuch zu.

Schon mit den Frühzügen war eine größere Anzahl Damen
und Herren aus den verschiedenen Teilen des Herzogtums
eingetrosfen , um sich als Vertreter ihrer Vereine an den
Beratungen des im „Butjadinger Hof " tagenden Bezirks
Gabelsbergerscher Stenographen für das Herzogtum Olden¬
burg und das Jadegebiet zu beteiligen . Von den in der Ver¬
treterversammlung gefaßten Beschlüssen sei hier , da sie durch¬
weg einen internen Charakter tragen , nur erwähnt , daß zum
Vorsitzenden des Bezirks Herr Logemann -Friesoythe und zu
Beisitzern die Herren Wülfers und Hullmann -OIdenburg ge¬
wählt wurden . Der nächstjährige Bezirkstag wurde dem
Verein Westerstede übertragen , der auch die Prüfung der
nächstjährigen Rechnung vorzunehmen hat . —

Inzwischen war mit den Mittagszllgen eine weitere
Anzahl Teilnehmer eingetroffen , um sich an den übrigen
Veranstaltungen des Tages , wie Preisschreiben usw . , zu be¬
teiligen . Leider war den mit den Nachmittagszügen noch
zahlreich eingetroffenen Festteilnehmern die Beteiligung an
dem Preisschreiben nicht möglich , da dieses bereits auf 214i
Uhr festgesetzt war und eine Verlegung in eine spätere Zeit
yurein die prompte Durchführung des Programms unmög¬
lich gemacht hätte . Dennoch fand das Schreiben , wie auch das
unten aufgeführte Resultat ergibt , eine ziemlich rege Betei¬
ligung.

Der gegen 6 Uhr beendeten öffentlichen Haupt¬
versammlung schloß sich unter reger Beteiligung ein
Spaziergang durch das Vareler Holz an . Nachdem man im
Kaffeehaus längere Rast gehalten und einen Rundgang dÄrch
das im schönsten Frühlingsschmuck prangende Holz unter¬
nommen hatte , begab man sich wieder zum Festlokal , wo gegen
7 Uhr der von der tanzlustigen Jugend so sehnlichst erwartete
Festball seinen Anfang nahm . Währen des Balles
wurde das

Ergebnis des am Nachmittag abgehaltenen Preis¬
schreibens

verkündet , das folgendes Resultat ergab:
Abteilung Schön - und

"
Richtigschreiben

1 . Preis mit besonderer Anerkennung Unteroffizier Kos¬
mann , Oldenburg : je einen 1 . Preis die Herren Springer
(außer Wettbewerb ) und Bork , Varel ; einen 2. Preis Aug.
Wiemken , Varel , sowie je eine lobende Erwähnung die Her¬
ren Cordes , Elsfleth , und Juilfs , Varel (außer Wettbewerb ).

A b t e i l u n g S ch n e l l s ch r e i b e n , 75 Silben . Je
einen 1 . Preis die Herren Springer und Brumund , Varel,
sowie Smit und Lütkemüller , Oldenburg ; einen 2. Preis
K. Schmidt , Oldenburg , sowie je einen 3. Preis : Adolf
Oetkengerdes , Jever , und Juilfs , Varel.

100 Silben : 1 . Preis Mariechen Berg , Varel ; 2. Preis
Unteroffizier Janßen , Oldenburg.

160 Silben : Je einen 1 . Preis H. Kahlen , Heppench
und Gretchen Heinen , Varel ; je einen 2. Preis Georg Jan¬
ßen , Jever , und H . Freels , Moorhausen ; je einen 3. Preis
Johann Logemann , Varel , und I . Vatterodt , Oldenburg.

175 Silben : 1 . Preis W . Reil , Oldenburg ; 2 . Preis
Sergeant Lübben , Osternburg.

, 225 Silben : 1 . Preis mit besonderer Anerkennung Fritz
Giesel , Oldenburg ; 1 . Preis F . Schäfer , Oldenburg.

Nmlsvei'banckski'iegei'sesl
^

in «rüppenbükren.
Grüppenbühren , 17. Mai.

Wenn auch nicht gerade vom schönsten Wetter begünstigt,
so hatte doch der Wettergott so einigermaßen ein Einsehen
mit uns , und ließ es gestatten , daß das Amtsverbands¬
fest und die Jubelfeier des Kriegervereins
Grüppenbühren programmgemäß vor sich gehen
konnte . Die 11 Uhr -Züge brachten uns schon die Vertreter,
die in der Sommerfrische zum Hasbruch ihren Bert re-
tertag abhielten , wozu 41 Abgeordnete erschienen waren.
Der Bundesvorsitzende der Amtsverbandskriegervereine^
Gutsbesitzer Müller - Nutzhorn , eröffnete die Versamm¬
lung mit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser
und Großherzog . Außer einigen anderen Angelegenheiten
wurde der nächstjährige Festort bestimmt . Es hatten sich für
die Abhaltung des nächstjährigen Festes fünf Vereine gerne!-
det , nämlich Altenesch, Dwoberg , Stenum , Schönemoor und
Annenriede , Gemeinde Hasbergen , welch letzterer Ort mit
großer Majorität gewählt wurde . Hieran schloß sich die Mit-
tagstafel , die ebenfalls in demselben Hotel abgehalten wurde.
Das Festessen war , wie man es nicht anders mehr kennt , aus-
gezeichnet, denn Frau Belte versteht sich Motzartig auf die
der die Kellerpflege aus dem Grunde kennt , hatte Tropfen
Kunst , es jedem mundoereLt zu machen, und Herr
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gespendet , dre alsbald sie srdelsts Stimmung siervorrresen.
Gleich nach Mittag kamen schon Vereine zu Fuß und mit
Musik heran , so daß sich bald ein reges Leben zeigte. Die
2 und 3 Uhr -Züge brachten nun noch viele Vereine und Aus -!
slügler , so daß der Ort Grüppenbühren vollgepfropft von
Menschen war . Gegen 31/2 Uhr setzte sich der Festmarsch,
voran der Wagen mit 12 weißgekleideten Ehrenjungfrauen
und die Festmusik , in Bewegung , um nach dem Bookholzberg>
ganz in der Nähe des Bismarckdenkmalsplaes , der schon
durch eine deutsche Reichsflagge gekennzeichnet war , zu mar¬
schieren und dort den Feldgottesdienst abzuhalten . Nachdem
mit Musikbegleitung der Choral „Lobe den Herrn " gesungen
worden war , bestieg Pfarrer Stöverdie schön hergerichtete
Kanzel , die äin Rande der schönen Buchen erbaut war , um
die Festrede zu halten . Redner wies in seiner Rede be-
sltzlders hin auf die Freude zum Vaterland und auf die Treue
zum Vaterland.

Nach Schluß der Predigt wurde der Choral gesungen:
„Nun danket alle .Gott " .

Hierauf bestieg Dr . Lippelt, Mitglied des Krieger-
Vereins Ln .Altenesch, die Kanzel . Er schloß seine wohl-
durchdachte Rede mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch auf Kaiser , .Großherzog und Vaterland.

Hierauf betrat Amtshauplmanu R a b b e n die Kanzel,
um als Vertreter des Amtes die Kriegervereine herzlich
Willkommen zu heißen in dem schönen Grüppenbühren . s

Als letzter Redner erschien Baumann Grasho rn, 2.
Vorsitzender des Vereins Grüppenbühren . Namens des
Vereins Grüppenbühren dankte er den Vereinen für ihre
überaus große Teilnahme und wies , hinzeigend auf das
nahe Stedingerland , darauf hin , wie die Stedinger ge¬
kämpft hätten für die Freiheit und wir also auch! samt
und sonders für die Freiheit einzutreten hätten.

Danach traten die Fahnenträger mit ihren Fahnen
vor , es wären 19 an der Zahl . Fräulein Heinken, eine
der Ehrenjungfraüen , hielt eine herzergreifende Rede , und
nun zierten die Wrenjungfrauen die Fahnen mit Gedächt-
nisschleisen , blau und rot in Farben , und mit der Auf¬
schrift : „ ZuM Gedächtnis an das 26jährige Bestehen des
Kriegervereins Grüppenbühren " .

Der Gründer und 1 . Vorsitzende des Vereins , Bau-
Mann .Wübbenhorst zu Wübbenhorst , nahm auch an
der ganzen Feier teil und wurde allseitig geehrt.

Hieraus setzte sich der große Festzug in Bewegung und
«Marschierte über den Hof des Herrn Grashorn wieder nach
dem Vereinslokale , wo sich auf der Festwiese der -Aestzug
auslöste.

Die Festwiese, die mit Buden aller Art besetzt
war (sogar Frankfurter Würstchen und Heiß -Heiß so¬
wie Schmortaale waren zu haben ) , wuüde nach Auf¬
lösung des Festzüges bald gefüllt , auch der -Garten
worin Konzertmusik ausgeführt wurde , war ganz voll . Im
oberen Saal war gleichzeitig Spezialitätenvorstellung ! und
auch diese tüchtigen Kräfte hatten besondere Anziehungs¬
kraft . Das Kuhlmannsche Haus wurde an diesem Tage
förmlich -belagert und erwies sich für eine solche Feftte -iil-
rrshm-erzechl als viel zu klein.

Der Kriegerverein Grüppenbühren und der Vereins-
Wirt , Herr Kuhlmann , dürfen auf -das schöne Gelingen ches
Festes mit großer Freude zurückschauen.

Die Ausschmückung des Ortes , -besonderZ die Errichtung
der vielen schönen Ehrenpforten machte auf die Feftisilneh-
mev den wohltuendsten Eindruck , Eine herrliche Ehren¬
pforte war direkt am Bahnhof errichtet.

Die Damen von Grüppenbühren müssen in der letzten
Woche Tag und Nacht gearbeitet haben , um dem Orte sin
so Herrliches Festkleid zu geben.

19 Kriegervereine haben fühl an dem herrlich verlaufe¬
nen Feste beteiligt , nämlich die Vereine Delmenhorst , Deich-
Horst, Stuhr , Veteranenverein Delmenhorst , Hasbergen,
Altenesch, Reserve - und Landwehrverein Delmenhorst,
Annenriede , Vielstedt , Hasberger Kameradschaft , Falken¬
burg , Bardewisch , Dwoberg '

, Hude , Stenum , Ganderkesee
Krieger -Kameradschaft Stuhr , Schönemoor , Saud - und
Deichhaufen und Grüppenbühren.

Die Nachtzüge führten eine große Zahl der Fesiteilueh-
mer hinweg und mancher Händedruck 'wurde gewechselt mit
dem Wunsch : Auf Wiedersehen in Annenrw -lwi

Kctnöeksleik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Berlin , 16. Mai . Anlagemark t . Dev Anlage-
Markt zeigte auch heute wieder für d e utsche Werte eiste
feste Haltung und konnten die Anleihen -des Reiches' und
der Bundesstaaten weiter anz -iehen . Der Markt der aus¬
ländischen Werte war ruhig und wenig verändert.

Elsflether Bankverein in Elsfleth . Die Dividende
wird mit 15 Prozent wie im Vorjahre vorgeschlagen werden.

Berlin , 16. Mai . Geldmark t . Fm heutigen Gelid-
Marktverkehr war tägliches Geld ziemlich lebhaft gefragt und
bedang 4 Prozent . Die 'Seehandlung gab Geld - bis ultimo
dieses mit 3 /̂2 Prozent , bis 20. Juni mit 3.75 Prozent . Der
Privatdiskont notierte unverändert 3.87 Prozent.

Zum Rückgang der Montankonjunktnr . Der Versand
des Stahlwerksverbandes an Produkten usw . betrug im
April 371956 Tonnen Rohstahlgewicht gegen 486 468
Tonnen im Mai dieses Jahres und 481964 Tonnen im
April 1907. Für den Minderversand - im April kommen
nach dem Bericht des Vorstandes neben der umfangreichen
Versandtätigkeit der Werke im März mit Rücksicht aus die
Abrechnung des zu Ende gehenden Jahres - auch die Oster¬
feiertage in Betracht . — Daß der Frühjahrsmvnat ein so
ungünstiges Ergebnis bringen würde , daran hatte
wohl kaum jemand gedacht. Ist doch der diesjährige Ge¬
samtversand des Verbandes um rund 110 000 Tonnen gegen
den entsprechenden Vorjahrsmonat zurück geblieben . Noch
nie hat sich beim Stahlwerksverband das Frühjahr so
schlecht angelassen wie in diesem Jahre . Selbst die Wer-
sandziffer im April 1904 stellte sich noch um rund 40 000
Tonnen höher als diesmal . Damals war der Verband erst
eben gegründet , und die B-eteiligungsMer seiner Werke eine
wesentlich niedrigere als heutzutage . Seit -dem 1 . Oktober
1907 beträgt der Rückgang im Versand gegen die ent¬
sprechende Vorjahrszeit nicht viel weniger als eine halbe
Million Tonnen. Außer dem zahlenmäßigen Rück¬
gang des Versandes dürfte auch ein größeres finanziel¬
les Minderergebnis zu berücksichtigen sein , denn nicht allein

sind die I n ra no » p reife worden,
es sind auch die im Aus lande erzielten Erlöse ge¬
sunken.

Aufhebung der Eisenzölle . Verschiedene Kreise von
, R -eichstagsabgeordneten sollen geneigt sein , die Forderung
einer Aufhebung der Zölle für Roheisen,
H a lbze u g u n d Schrottaufzu st e lle n . Nach' An¬
sicht einiger Abgeordneten dürfte ein derartiger Antrag bei
der gegenwärtig herrschenden Stimmung bei der Mehrheit
des Reichstages Anklang finden.

Vom Kaffeemarkt . Ri 0 deIaneir 0 , 16. Mai . Die
Kasseeernte ergibt abschließend Juni 10'

tzA Mill . Sack. Die
Preise steigen.

Düsseldorf , 16. Mai . Montanbörse. Offizielle
. Meldung : Am Kohlenmarkt war die Haltung ! stetig.
Der K 0 k s a b s a tz ist schleppend. Die Haltung am Eisen¬
markt ist sähr still.

Vom Zuckermarkt . Am Zuckermarkte stehen die Notie¬
rungen für Rohzucker und für Raffinade aus einem in den
letzten Jahren nicht mehr gesehenen hohen Niveau -. Die
Preisgestaltung von RohzuLr war seit Beginn des Jahres
die folgende:

Anfang Januar 19.96 Mk . pro . Dz .tr«
Febr . 19 .90 „

„ März 20.20 „ „ „
.. April 22.70 „ .. „

Mai 23.65 „
Die Meldung über die Ermäßigung des englischen

' Zuckerzolles hatte nur vorübergehend einen Einfluß
auf die Tendenz des Zuckermavktes.

Berlin , 16. Mai . Börse heute schwächer bei stillem
Verkehr . Der Situati -onsbericht des Sta h l werk sver¬
bend e Z (s . oben) drückt.

Aeußerste Schlußkurse:
15. Mai 16. Mai

Diskonto 175.75 175 .60
Deutschs 233 .10 232 .90
Handels 162.87 162.76
Bochum 222 .— 220 .75
Laura 212.50 212 —
Harpen 198.— 198.—
Gelsen 194.25 193.90
Kanada 156.90 155.75
Paket 109.75 109.40
Lloyd 94.70 94 .50
4 -A, Russen 82.30 82-30
Nordd . Wolle 129.50 132.—
Tendenz ruhig ruhig-

97 .50
97 .50 —
97 .50 --

97 .50 —

97 .50 —
90.50 —
95 .— —
90 .50 —
97.50 —

91 .10
81,95
91.30
81,95

99,75
91,65
82,50
91,85
82,50
99,05

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 18. Mai.

Oldenburgische Spar - und Leib-Bauk.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. PSI.

Müudelsicher.
ZptpCt . alte Oldenburger Konsuls . . . . 90,50 91,—
LlbpCt . neue do . do . „albj . Zmsz. 90,5g 91
8pCt . do . do. . . . . . - —.—
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Aristalt -Obl. v . 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 9g 995g
4pCt . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt -Obl. (Idb. b . ' .
frühestens P . 1 . April 1969 . 97 .5g —

LiLpCt . do . .. . do . . . . . . . . 92,30 92 .80
ZpCt . Oldenburger Praunen-Anleihe . . . . iZigo 132,40
4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . .
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . .
4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen
4PEt. Delmenhorster Stadtanleihe, Rückzahlüll-

bis 1. April 1917 ausgeschlossen.
4pCt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . .
ZlLpCt . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1903 .
Lst-pCt . Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . - .
SVrbCt . sonstige OLmburg. Kommunal -Anleihen
4pCt . Eutiii-Lüb .-Pcior,-Obligationen, garantiert
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen. . . . . .
W/spCt . Deutsche Reichsanleihe . .
LpCt . do . do . . . . . . .
8Z4pCt . Preußische Konsols.
LpCt. do . do.
4pCt . Bremer Staats -Anl. v. 1908 , unk. b. 1918
4pCt . Wests . Prov .»Anl. . Serie V. unk. b. 1916
4pCt . Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.

b . 1937 ausgeschlossen.
4pCt . Barmer Stadt -Anl. v. 1D8 , unk. b . 1918
3s^pCt . KönigsbergerStadt-Anleihe.

i Nickt münbelkcker . — . -
RpCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. m Däne¬

mark müudelsicher . . - . . . - . . . .
SV-pCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. in

Dänemark müudelsicher . . . . . . . . . - —
! LpCt . abgesi . Pfandbr. oer Berlin. Htzpoth.-BmE 95 .20 95,75

LpCt . Pfandbriefeder Mecklenb . Hypotheken- unii
Wechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 1915

i « lsgeschlossen.
4pEl. P >andoriefe d . Preuß. Bod.-Kredit -Äktien-

Bank , Serie XXV , Rückz. b . 1918 ausgeschl.
VMCt . Pfandbriefe der Braunschweia .-tzannoa.

Hypoth .-Bank . Serie LL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlosien . .

4pCi . Pfandbriefe der Preuß. Hypoth .-Aktiea
Bank v. 19G, Rückz. b. 1914 ausgeschlossen .

LpCt. abgest . La. der Preuß. Hypoth .-Aktien-Balch
LV̂ pCl . do. do. do.
LVspCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb. IlL 101,—
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig.. rückzlb. 103 — ——
LpCt. Georg-Marien-Bergw.» u. Hüttenv .-Oblig,

! unkündb . b . 1911 , rückzhlb, 103pCt . . —.—
4pCt . Oldenb. Glashütte Prioritäten, rückz . 102 93.50
4lLpCt . Oldenburg. Glashütte Prioritäten, un¬

kündbar bis 1918 . . —
LvCt , Warps-Spinnerei-Prioritäten. rückzlb. 105101.50
LvCt . Oldenb .-Portug. Dampfschiffs -Reed .-Oblig, 07 .50

. Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in X . . 168 .20

. Check London für 1 Lstr. in 41 . . . . . . . 20,37
do . Newyork füür 1 Doll , in 4L . . . . 4,17

Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4L . . ' ' "
. Holland. Banknoten für 10 Gulden in 4L' .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar- und Leih-Bank -Aktieg . .
Oldenb . Eisenhüttea -Aktien lAugustfehn ) . .

Wechseldiskontder Deutiwen Reichsbank5 Prozent.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

100,35

92.75

97 .70

— 98,50

89,70 SOLS

94 .80
87 .70

4,1550
16,80

97,05

W.25
102,-

99̂ —

99-
102 -

169
'
-

20,45
4,2050

7l75,90pCt.B.
I ?3 pCt . bez . G.

Schlnßkurle der Londoner Bar>e.
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd . , Bankgeschäft, Basilbo,
House, Moorgate Street , London D . 0.

13. Mai. 16. Mai.
Englische Consols . . . - 88,62 86,70

Baltimore and Obio 92,— 95,50
Canadian Vacific 163,62 163,25
Southern Pacific 87,75 89,12
Union Vacific . 141,87 148,12
United St . Steel Comm . . - 37,75 39,62

Anaconda . . . 8,12 9,12
Rio Tinto . . 6l,38 63,38

Chartered . . . 0,68 0,71
De Beers . . . 10,19 10,50
East Rand - . . 3,43 8,56
Geduld . . . . . . 1,25 1,38
Glen Deep . . 1,50 1,50
Goerz . . . . . . . / . 0,62 0,62
Goldfields . . . . . .. 3,19 3,2s
Johannis Juv . . 0,78 0,78
Knights . . . . 2,93 3,18
Meyer Charlton 2,S8 2,87
Modderfontein . 7,25 7,62
Pr . Diamant . 6,12 6,12
Randfontein . . 1,18 1,25Rand Mines . . 5,75 5,75
Robinson . . . 3,87 8,87
Rood. Centn O. 0,37 0,37
van Ryn . . . - > - - - 3,28 3,40

El Oro . . . . . . 1,12 1,18
Esperanza . . . . . . 1,46 1,48
Jvanhoe . . . . . . 7,37 7,37
Sons of Gwalia . . . . 0,87 0,93

sehr fest.

Vleft - unü ple-MpreNe im yerrogwm
VMenburg.

(Nachdruck gestattet.)
(Zusammengestellt in der Geschäftsstelle der Landwirt¬

schaftskammer für das Herzogtum Oldenburg .)
sll Schlachtviehpreife nach Lebendgewicht auf dem Lande.

(Berichte der landw . Vereine und Vertrauensmänner .)

Gemeinde Vieh¬
gattung

Nähere Bezeichnung Preis
Ztr.

Lebend
Bemerkungen

«Datum,
Lieferungszeit , I «.

dtngUngen rc.p
Atter Ungef.

Gewicht

Esenshamm Kuh
Schwein
5 Schw.

4 I.

7 » L.
ca10,5Ztr.
3.25 Ztr.
2 .25 Ztr.

37
41
44

30 . Aprilnüch!,
2 . Mai „
2 - » »

b . Ladenfleischpreise in den Städten (in Kilo ) .
(Nach Mitteilungen der Städteverwaltungen .)

Oldenburg. April 1908. Rindfleisch : von der Keule
1,80—2 -F , Durchschnittspreis 1,90 -47 , vom Bauch 1,50 bis
1,60 --̂ s, Durchschnittspreis 1,66 ; Schweinefleisch 1,30 bis
1,60 Durchschnittspreis 1,45 Kalbfleisch 1,70—2,40 --ss,
Durchschnittspreis 2,06 Hammelfleisch 1,60—2,00
Durchschnittspreis 1,81

Delmenhorst. April 1908. Rindfleisch 1,60—2
Durchschnittspreis 1,75 Schweinefleisch 1,20—1,40
Durchschnittspreis 1,30 Kalbfleisch 1,80—2,00 ^ Durch¬
schnittspreis 1,90 ĉ ; Hammelfleisch 1,10—1,60. Durch¬
schnittspreis 1,60

Schweinemarkt in Delmenhorst am 8. Mai 1908.
Dem heutigen Markt waren 1632 Schweine zugeführt.

Es wurden bezahlt für Ferkel pro Alterswoche 2,60—3 4L
Trächtige Schweine kosteten 85—116 das Stück. — Der
Handel ging sehr flott.

S -h LAsrrcletzvrHLsn.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

An gekommen:
Am 14. Mai : Ettje , Ecken , leer von Norderney !; „He¬

lene "
, Rose , mit 30 Tons Holz von Geestemünde ; „Stadt

Oldenburg "
, Voshagen , leer nach Geestemünde . Um 15. :

„Hameln 26"
, Rosteck , mit 200 Tons Mehl von Hameln.

Mm 16. : „ Cecilia "
, Kvuse, mit 10 Tons , Torf von Mos¬

lesfehn ; „ Upperud " , Olssen , niit 256 Tons Steinen von
Schweden.

Abgegangen:
Am 14. Mai : „ Wupkediua " , Schütte , mit 15 Dons

Getreide nach Idafehn . Am 15. : „Oldenburg A" , Baken¬
hus , mit 80 Tons Flaschen nach Bremen . „ Stadt -Olden¬
burg "

, Voshagen , mit 130 Tons Torfstreu nach England.
„Hoffnung ", Uhlers , leer nach Brake.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen:

Um 10. Mai : „Schönebeck", Hündling ; „Düren "
, Bro>

sin ; „Schönsels " , Wellm . Am 11 . : „Vegesack", Schumann!
„Frankfurt "

, Loocks ; „Hannover "
, Hülsen , vom Fischfang-

Am 12. : „Nr . 70", Loh 'meyer , von Hamburg ; „Korfs
Siebten , von Bremen ; „Omega "

, Zuitmann , von Bremen-
Am 13. : „ Wulsdorf " , Hagena ; „Präsident w MüMensels,
Gronewold : ; „Blnmenthal ", Noormann ; „Berlin "

, Habbe,
vom Fischfang . Am 14. : „Eastry "

, Puckey, von Hamburg;
„Henny "

, Schmidt . Am 15. : „ Unterweiser A" , Töpelmann,
„Celle 21"

, Wacker, von Bremen . Am 16. : „Henny,
Schmidt , von Lienen ; „ Nicaria "

, Rubarth , von 5zambnrg;
„Preußen "

, Buß , vom Fischfang.
Abgegangen: ,

-Am 10. Mär : „Bremerhaven "
, Lemke ; „Bayern '

, m
Wall . Am 11. : „Schönebeck"

, Hündling . Am 12. : „Schon-
sels "

, Wellm ; „Frankfurt "
, Loocks ; „Hannover "

, Hühen,
zum Fischfang ; „Midgard 5"

, Oetken ; „Omega ", Zuitmann,
nach Brake ; „ Ebenhaezer "

, Dories , nach! Bremerhaven,
„Minden 34"

, Plöger , nach Bremen ; „Nr . 70"
, Löhmeyer,

nach Blumenthal ; „Vegesacks Schümann , zum FsichwW
Am 14. : „Henny " , Schmidt , nach Brake ; „Berlin ",
„Präsident v . Mühleikfels " , Gronewoldt ; „Wulsdorf '

, Ho
genay . zum Fischfang . Am 46 . : „ Celle 21"

, Wacker, naw
Bremen ; „ Unterweser A" , Töpelmann , nach Brake-
cavia "

, Rubarth , nach Antwerpen.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs - Reederei . „
„Porto "

, Rose , am 16. in Gibraltar . „Rotterdam -
Schmidt , am 15. von Pomaron nach Bona . „ Faros , Hnü
busch , am 15. von Pomaron nach Hamburg . „Nordsee-
Schoon , am 15. in Sünderland . „Eines " . Sandersse «
am 16. in Oporto.
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M
lkststlii
M

für Kohlen-- und Gasheizung
kaufen Sie in vorzüglicher Qualität

am vorteilhaftesten bei

UM Ikiililiiig,
ll.

mHI
Man verlange Offerte.

Montage übernehme unter Garantie für
sachgemäße Ausführung selbstkostend.

m

Bo« heule a« stehen i« meinerj
Stallung große Anzahl bester

schwerer ». leichter Weimscher
Wsischer , hW»l>»erscher». r»Ucher!

Pferde,
welche znm Kauf und Taufch bestens
empfehle.

Auch verkaufe auf Zahlungsfrist.

»eriidrnl tüMlier
LMttsWeerßraße 7. Fernsprecher

Cemillile Uemcht. I Schnlvörßanij von Streek

rksuLsivSL i«

<AaslLoorL62»n sSparörenser ),

in lackierter u. emaill . Ausführung.

a bLSVlNttslSS » a
empfiehlt zu anerkannt billigen Preisen

in großer Auswahl

UM klMmg,
----- -- Herd- u . Ofen-Spezialhaus . - -----

Die von L. Springer MM
Verkauf gestellten

ZimMien:
1 . das an der Schloßstraße bele--

gene villenartige Wohnhaus
mit herrl . Garten . Das Ge¬
bäude enthält 11 Räume . Ve¬
randa , Erker . Balkon, elektr.
Lichtanlage rc .,

2. das an der verlängerten
Schloßstraße nahe beim Bahn¬
hof sehr schön belesene neue
Wohnhaus mit schönem Gar-
te». für einen pensionierten
Beamten bestens passend,

3 . einen dem Palarsgarten ge-
genüber belegenen Bauplatz,

4. den neben dem Ziff . 1 bezeich-
neten Gebäude belesenen schö¬
nen Bauplatz,

werden am ^

Mtmch, 1v. Ivm,
nachm . 3l4 . Uhr,

in Ahlers Gaschof hiers. noch¬
mals zum Verkauf ausgeboten u.
wird der Zuschlagdann wohl er-
folgen.

Der Fuhrwerksverkehr über
die zu Jeddeloh II über den
Hunte - Ems - Kanal führende
Brücke ist wegen Pflasterungs-
arbeiten am Mittwoch, den 2V.
d. M . , gesperrt.

Der Gemeindevorsteher:
O l t m a n n s.

B o k e l. Empfehle meinen
ingekörten

Rindftier
Mn Decken . H. Oltmanus.

Zu kaufen gesucht ein HausMit Werkstelle oder ähnlichemRaum , oder ein Bauplatz.
Offerten unler Ick. 24 postl.

Oldenburg. _

rivoklva
« 4 trvotlSvo SoduppsoHsodl » «kropll.

Lkrom», LoQlwuksctüLxs,

oEsus k'üsss
^ ivLLbLäou, vsiaeosodvüro , ^ äorbsmo, dvss

»fto Vlllläsu siuä ott sehr dwrtoäokig;
^ Skbisvsi ' vsi 'Lsbliob boktts

»» vsräoa , mLvks uood sin«» Vorrusb
mit äsr destoos donrlkrtsu

. Kino -Lslbs
von 6 ikt unä 8 Lurs. Oooo llsrie 1.—.

vLoLsodrsidsu Â «o tLî iied viv.
^ ur eodt w Vrixikrslpaolcovevvrss - xrLa »M

». Vum, R SoLudsrt L0 o .. VsivdokI ».
rLisekuvtztznveis » w»u rurüot.

4A « v- n ln ävv nm »(s»
Uirsek-^ pStbeke unä« cker Lxotlleke io OsterodurZ.

Die Lieferung der für den Um¬
bau des Schulhauses in Streek
und den Bau eines Stalles da¬
selbst erforderlichen Materialien
und Arbeiten soll im Ganzen ver¬
geben werden. Die näheren Be¬
dingungen, Bauplan und Kosten¬
anschlag, liegen bei dem Zuraten
Mönnich in Streek zur Einsicht
aus . SchriftlicheAngebote in ge¬
schlossenem Briefumschlag, welche
mit der Aufschrift „ Schulbau in
Streek" zu versehen sind , sind bis
zum 1 . Juni d . Js . einschließlich
bei dem Unterzeichneten Schul¬
vorstande einzureichen. DieOeff-
nung der Angebotsschreibenwird
in einer am

DmmerstW,
dev 1 . Iiuii d . Zs . ,vormittags 11 )L Uhr.

in War « eck es Wirtshaus zu
Sandkrug stattfindenden Schul¬
ausschußsitzung erfolgen.

Oldenburg , den 14. Mai 1808.
I . B. : Rickes.

Zu verkaufen mehrere ge¬
brauchte Herren- «nd Damen¬
räder, billig.

G. Gölln -r . Grünestrake 13 b.

ftr Frauen und Mädchen.
Versammlung

in der „ Bavaria " Mittwoch , den
2V. Mai, 4- 5^ . — Vortrag:
Heinrich Heine.

GrMMs- u. Ballßekeu-
Berkaus Sei » selßede.

Wiefelstede. Zweiter mü» even.
tuest letzter Termin zum Ver-
kauf der vom Kirchenrat hier-
selbst aus dem Grundbesitz der
Kirche zum Verkauf gestellten,
zu Wiefelstedermoor belegenen

Mrei -Pklke »,
als:
Flur 16 Parz . 1 groß 3,4716 da
Flur 16 Parz . 2 groß 2,7428 ba
Flur 16 Parz . 3 groß 13,5768 ba

zusammen 19,7966 ba
ist angesetzt auf . . .
AenStia , de» 2. Zm»,

nachmittags 5 Uhr,
in Tapkens GastHanse in Wiefel,
siede und soll tunlichst in diesem
Termine auf das Höchstgebot
der Zuschlag sofort erfolgen, da
weitere Termine nicht beabsich
tigt sind.

Der Aufsatz erfolgt im ganzen
wie auch in jeden gewünschte«
Abteilungen. Antritt 1- Novem¬
ber 1909 . doch kann her Antritt
nach Vereinbarung mit dem
jetzigen Pächter HLvken auch
schon früher erfolgen. Die
Grundstücke , wofür bislang nur
10 006 Mark geboten sind, liegen
an 3 öffentlichen Wegen, sind
sehr kulturfähig, zur Hälfte
Sand - und zur Hälfte Moor-
boden . Es bietet sich hier Ge¬
legenheit zum Erwerb von

Die Kaufpreise könne« eventl.
verzinslich stehen bleiben.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Brötse . Auktionator.

Wir haben zum 1. Nov . d. I.
an der Junkerstraße zu Donner¬
schwee ein neu erbautes

Wohnhaus
mit Stall Md schönem Garten
zu sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Näheres Gebe . Oetken,
Ecke Nadorster- u . Ackerstr.

Rhabarber,
Pfd . 10 verkauft

Gut Huudsmuhlen.

Verkauf
einer

Landstelle
Bardenfleth. Zimmermeister

Georg Wiggers Ehefrau geb.
Cordes will ihre zu Buewiukel
belegene, z. Zt. von Witwe Frels
bewohnte

Landftelle
mit guten Gebäuden und ca.
20 Juck Land mit Antritt zum
1 . Mai 1809 verkaufen lassen.

Die Kaufbedingungen sind
äußerst günstig gestellt.

Erster Termin steht an auf

Linuadkiid,
kn 23. Mai d. I

«achm . 6 Uhr,
in Otto GrSpers Gastwirtschaft
zu Bardenfleth , wozu Kauf¬
liebhaber einladet

Immobiiorrkllllf.
Westerstede. Der Hausmann

Heinrich Ehlers zu Srgger«
will wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft seine daselbst an der
Chaussee belegene

ÄMele,
bestehend »» 8 geräumige» Wohn-

u. WirtschllftsaebMen nebst
7 da 94 Lp kl qm Guten-,
Bil»-, Weibe- «nb Wiesen-
ländereien,

öffentlich meistbietend zum An¬
tritt auf Herbst d. I . bezw . Mai
n . I . durch mich verkaufen lassen
und ist Termin hierzu angesetzt
auf

Montag,
den SS .Mai,

nachm . 3 Uhr,
in Bergs Wirtshanse zuSegger ».

Bei annehmbarem Gebote soll
der Zuschlag sofort erfolgen.

etterman«, Aukr,

Knserm
i« Men Packungen

billigst.
lüvfd.-EiluerKronsbeeren

— 4 Mk.
empfiehlt

vaumgartenstr. 3.

Zu verkaufen
ein größerer Posten eichene
«nö tannene

Balken,
ca. 8—6 Meter laug.

Rachzusragen
Dänische Iischgroßydlg.,

Achter « !»«. 54. .

Verkauf
eines

WMm
» eis B »iMe»

in Ofternbnrg.
Die Erben des weil.

Rentners Brahms Hierselbst
lassen erbteilungshalber ihre
z« Ofternbnrg

Norbstraße Nr. 4
belegene Besitzung mit An¬
tritt zum 1. November 1S08
durch uns öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Bei dem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause befiudet
sich ei» kleiner Garten.

Kerner kommen 3 an diese
Besitzung grenzende

Bauplätze
zum Verkauf , von denen
einer an der Wiesenftrahe
«nd zwei an der Nordstratze
liegen.

Vierter u . letzter Termin
zu« öffentlichen Verkauf steht
an auf

Montag»
SS . Mai 1908 ,

nachm. 6 Uhr,
in Gnst . Frohns Wirtschaft
zu Osternburg » Bremerstr . 28.

In diesem Termin wird bei
irgend annehmbarem Gebot
der Zuschlag erteilt.

»
Seefeld. Die zu Ruhwarden

direkt an der neu erbaut werden¬
den Chaussee und in der Röhe
deS Bahnhofs in einer ge¬
schlossenen Fläche belegene

groß 39,4808da , fast ganz Grün
land, soll mit Antritt zu Mai
k. Js - verdaust werden.

Die Hofstelle ist im ganz vor-
zSgliche« Kultur,uftande und
sehr ertragreich, die Gebäude
sind geräumig und durchaus
zweckmäßigeingerichtet.

Auf Wunsch kann auch eine
Teilung erfolgen, so daß sich
zwei schöne an der Chaussee
belegene Landstelle« ergebe«.

Eine Landftelle, die so günstig
belege« ist, wie diese, wird
selten gesunde«.

OeffentlicherBerkaufsternnn »ft
angesetzt auf

Mittwoch,
dm 27 . Moi d. I

nachm . 4 Vhr,
in E. « nck'S Gasthause zu
Langwarden.

Kausliebhaber ladet freundl.ein

tt . von kvllien,
Auktionator.

^ - großstädtische
MeMller

«r dem herabgesetzten Preis« von
nur 5 Mk.

Dunkle Winkel in Berlin.
Die Berliner Boheme.
Berlins drittes Geschlecht.
Berliner Tanzlokale.
Da» Znhaltertnm in Berlin.
Berliner Konfektion.
Berliner Schwindel.
Variete «nd Tingeltangel.
Zehn Lebensläufe Berliner

KontrollmäSchen.
I « unterirdische» Wien.
Wiener Verbrecher.
Wiener Mädel.
Vorstehende Bücher sind un-

ausgeschnitten, von den hervor¬
ragendstenSittenschilderernw e
Hans Ostwald , 0r . Hirschfels
verfaßt u. bilden eine günstige
Gelegenheit, das hochlntereff.
Gebiet der grotzftadt . Liese« «.
Untiefen, dunkler Winkel und
Persönlichkeitenkennen zulerne»

Preis für den einzelnen Band
1 .00 MK.
A. Willdorsf» Verlag, Berlin 319,

Aoachimftratze 2
Billig zu verkaufen moderner

Kinderwagen. Waffenplatz 4.
Gut erhaltenes Herrenrad zu

verkaufen. Par kstraße 3.
u.Gebr. Fenster, Türschlösser

Aborte bill z. v. Kastanienallee7

Verkauf
von

Ländereien
ln

Everste «.
Eversten. Die ErbensdeS weil.

Schneidermeisters jFriedrich
Haake in Eversten lassen ihre
an der Ziethen- und Dannen¬
kampsstraße belegenen

Ländereien,
0,57,25 ks , öffentlich meistbietend
durch mich verkaufen.

Die Ländereien eignen sich, da
zwischen 2 Straßen und in der
Nähe der Stadt belegen, vorzüg¬
lich zu Bauplätzen.

Dritter und letzter Verkaufs»
termi« ist anberaumt auf

Wenstog,
de« 19. Moi d. I .,

abends 8 Uhr,
in Posener 's Wirtshause am
Prinzessinwege.

Es soll alsdann der Zuschlag
erteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein

BernhardSlhwortmz,
beeidigter Auktionator.

Vergantung
in

IssLäorÄ !!.
Nadorst II . Der Landmann

D . Oetken daselbst läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Mittwoch,
he» 3. Zm i>. Zs.,

»ach« . 3 Uhr.
in und bei seinem Hause öffent¬
lich meistbietendauf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 schweres Arbeitspferd , zug-
fest, 2 Ackerwagen m . Aufzeug,
1 ast neuen Jauchetrog , 1
hölz. u . 1 eis. Egge, 1 Pflug,
Tauhölzer , Bindebäume, Taue
Reepe, Ketten, 1 Partie Bie¬
nenkörbe und viele andere
ackergerätliche Sachen.
Käufer ladet ein

BcrohorhTchwortiog.
beeidigter Auktionator.

Wahnbeckr . Zu verkaufen ei»
MM " Bullenkalb . "MW

_ Heinr. Hille«.

KlhWMll. Will
«sM.

Diejenigen Mitglieder, welche
an dem diesjährigen Ansflng
teilnehmen wollen , werden ge¬
beten, sich möglichst umgehend,
spätestens aber bis zum 21. Mai,
bei dem Vorstände zu melden, da
der Ausflug nur dann stattfindet,
wenn eine bestimmteAnzahl Teil¬
nehmer erreicht wird.

Der Borstand.

Sommerfest
in -iaüorst

für die Oeureindepüege.
Dienstag , den 19. Mai , abends

8 Uhr, bei Fischer in Nadorst:

Die Damen werden um ihr
Erscheinen höflichft gebeten.

Eckardt , Pfr.

Weivechter
SWil -Lerein

Am Sonntag , den 24 . Mai:

Examen - und
Becherschießen.

Anfang 3 Uhr.
Die Schützenhaben in Uniform

zu erscheinen.
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 24 . Mai d . I.

MgerbsII.
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand.
I . W. Rabbe».
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>GrW -Bcks »erkms
itt Dingsfelde

bei Wiefelstede.
Wiefelstede. Holzhändler Gerd

Kuck Ehefrau hiers. beabsichtigt
von ihrem zu Dingsfelde be¬
lesenen

Placke«
einen Teil zur Größe von3 Hektar
mit Antritt zum 1 . November
19V8 oder mit belieb. Antritt in
Abteilungen oder im ganzen zu
verkaufen, und ist hierzu einma¬
liger öffentlicher Verkaufster¬
min auf

TieiistW, !. I»m n.,
nachm . 4 Uhr.

in Tapkens Gafthausk i« Wiefel¬
stede angesetzt.

Das Grundstück, belegen am
Hauptwege, nahe bei Wiefelstede,
ist sehr kulturfähig u . Paßt vor-,
züglich - zur Anlegung einerBauftelle.

Weitere Termine sollen be-
stimmt nicht stattfinden, und soll
deshalb im obigen Termin tun-
lichst auf das Höchstgebots der
Zuschlag sofort erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ H. Brötje , Auktionator.

u. k '1r« sv » soIrrS » llcs in den
neuesten Konstruktionen.

S . k ' vx ' lmÄH » L vo . ,
^Langestr. 21._ Achternstr. 68.

Zwrschenahn.
Abnehmer

für ka. M Zwtner
vom Bear«« dev Erbsenernte
a«, gesucht.

lioliorLt L Lo.,
Konservensabrik.

Zu verkaufen ein sehr Wach¬
samer Haushund.

Sonnenstraße 30.

Anfertigung von Damen- und
Kiudergarderoben, in und außer
dem Hause.

Rosenstraße 4.

Wer hat zur Kultur geeignete

Le-liinbereien
in Oldenburg oder Ostfriesland
zu verkaufen? Offerten mit Lage
und Preisangabe erbeten unter
8. 82 an die Exped. tu Wattes.

Rauzeubüttelb. Berne. Gesucht
1 Saugfüllen.

Aug. Wiechmauu.

Verkauf
eines

Kaufe altes Jmkermaterial,
leere Körbe u . dergl. Erb . Preis.
Oldenburg » Hochheiderweg211.

Zu verk. ein mod. gut erhalt.
Kinderwagen. Steinweg 1

Wuchhatter
übernimmt das Ordnen von
Geschäftsbüchern re., auch nach
auswärts , unter kulanten Be¬
dingungen

i Offerten unter 8. 83 an die
' Expedition ds. Blattes.

Für die Schüler - er hiesigen höheren Lehr¬
anstalten nnd deren Angehörigen.

Aknstlig, dm IS. Mai, mchMagsSMr:
Große elektv. Vorführung

LSV prachtvoll kolorierter Riesentableanx,
verbunden mit Vortrag

Deutschlands Kolonien,
unter besonderer Berücksichtigung von Ostafrika und Samoa , die

Perle der Südsee,
arrangiert von Rezitator Will, . Jaekei , Münster i. W., Mitgliedder deutschen Rednerschaft und Redner des Verbandes der Rheinisch-

_ Wests . Bildungsvereine.
_ Eintrittspreis L Pers. 3V

kür vlckeudurg ist unter
sedr vorteilUsttM LkäillZlUlZkll

I -ichMMlII
SU vorAsbsn . vie Vertrotuotz eignet sich ,
sxvLivll kür kMk -,UMsr - n .^ZMlar-kH8ek»kt6

j uns ist suüer doller Ldscllluü Provision
wit Isukvüätzü k innrtiimpn VKI'llUlläM.

VesellsellLtt ist ckis tzrölito idrer Lrt uuckoistst besonckvre Vorteile.
Okk . mit Keksr. erb . unt . S . 4dS ck. ck. ^ nn .-Lxp.Lottllsrck Latte , kismllurtz.

Wir find beauftragt,
die am äutzern Damm
Nr. 5 beleg. Besitzung

ZW Urft»
Bismarck"

öffentlich meistbietend zu
verkaufen und steht zu
dem Zweck zweiter
Verkaufstermin an auf

Donnerstag,
de« 21 . Mai IN,

nachm 4 Uhr,
in B. Schellers Restau¬
ration Hierselbst, nutz.
Damm10 b.

Die Wirtschaft besteht
seit langen Jahren und
bietet einem strebsamen
Wirt eine sichere Brot
stelle. Die Verkanfs-
bedingnngen sind be¬
sonders günstig gestellt.
Anzahlung gering.

Nähere Auskunft un¬
entgeltlich.

Zu kaufen gesucht zweiflüg.
Schiebetür. Lambertistr, 31.

Stallgebäude.
60 gm groß, u . 1 Haufen Kuh-
bänger billig zu verkaufen.

Haareneschstraße 40.
Zu verkauf, ein gut, erhaltener

Kinderwagen.
Nadorfter Chaussee 7.

Ofternburg. Billig zu verk.
eine 2schläfige Bettstelle mit
Bett. Schützenhofstr . 46.

Ofternburg . Zu verk . ein gut
erhalt . Fahrrad . Brem. CH. 64.
Zu vk. versch . Möbel. Grünestr . 6.

Jugeudschr. u. Schülerklassik.
s. bill. zu verk. Nad. CH. 7 b.

Zu verk . neuer 2räd . Hand-
wagen. Hochheiderweg211.

Donnerschwee. Zu verk. 2 jg.
Hunde._ Heinrichstraße 6.

Habe Eßkartoffeln zu verkauf.
Linswege. C. Hümme.

IVIiei - Kebueke.
Gesucht zum 1. November de-

queme
Unterwohnrmg

mit Zubehör und Garten , 4—500
Mark . Off. unt . S - 60 beförd. d.
Geschäftsstelled. Bl.

Jung . Mann sucht möbliertes
Wohn- und Schlafzimmer zum
1 . Juni im Heiligengeisttor¬
viertel . Keine Schrägkammer.

Offerten mit Preisangabe unt,
S . 76 an die Expedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . Juli oder
1 . August Wohnung , bestehend
aus 5 Zimmern mit Zubehör.

Offerten mit Preisangabe unt.
8. 81 an die Exped. d . Bl.

KleineFamilie mit einem Kinde
sucht kleine vierräum . Wohnung
zum Preise von 200 —2L0
Antritt sofort , spätestens zum
15. Juni.

Offerten unter H . 2 . nach
Rosenstr. 25a erbeten.

lu vermieten.
Zu vermieten Zimmer mit Beit.

Haarenstraße 11 , oben.

Eure fast neue Kommode zu
verk. und ein Tisch.

Grünestraße 13 b.
Billig unter der Hand zu verk . :

1 Spiegel m. Kons . . 1 do. ohne.
1 Möblement . 1 Bettstelle mit
Matratze , 1 eleg. nußb. Auszieh¬
tisch. 1 Büfett , 1 Schreibtisch. 1
Kücheuschrank mit. Glasaussatz,
versch^ Stühle und Tische , Bil¬
der, 1 Sofa , 1 Kommode, 1
Kleiderschrank, Gaslhras , Bil¬
der, 1 Wäscheschrank . 1 Wasch¬
kommode mit Marmorplatte , 1
Staffelei . 1 Teppich.

Johannisstraße S. Part.
Bill . unt . d. Hand zu verk . : 1

Itür . u. 1 2tür . Kleidorschrank,
Bettstell, mit u . ohne Matr .. 1
vollst . Bett . 1 Sessel. 1 Sofa,
versch . Tische u. Stühle , 2 Wasch-
tische. Näh . zu erfrag, in der
Wirtsch. Heiligengeiststr. 15.

Aus sofort oder später
haben wir
2 Wie Helle Löse«

mit Wohnung , au bester
Geschäftslage , zu vermieten.

Rud . Meyer L Diekmann

LtkIIeli.
Männliche.

Auf sofort gesucht ein durchaus
tüchtiger

Techniker,
derselbe hat auch kleine Reise
touren f. unser Baumaterialien
Geschäft zu übernehmen.

Gebr.

Stets frisch nach
neuestem Ar-
fahren geröst et.

Zuverlässiges, in Kinderpsie ?.
erfahrenes ^

Zu kaufen gesucht 1 Schlaft .-
Einrichtung mit Preisangabe.
Off, u. S . 79 an die Exp, d. Bl.
2fl. Gasherd z. k. g . Mwtt.ftr .19b

Gebr . Fahrrad bill . zu verk.
Woherfelder Chaussee 33.

Petroleu -mmasch . z, vt, Bürgst , 7.

Freundl . Logis. Burgstr . 4.
Kleine Wohnung zu vermieten.

Wickelnstraße 3.
Freundl . Logis. Wichelnstr. 3.

Z . verm. z . 1. Nov. abgeschlofs.
Oberwoh«. m. Balk-, Mietpr . 400
Mark - Näh . Lindenallee 17, ob.

Schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer zu verm. Wilhelmst. 8p.
Zu vermieten freundliches Logis-

Nelkenstraße 7a, links.
Sof . od . sp. gut möbl. Stube

u. Kammer. Kurwickstr. 17.
Z . verm. m . Zimmer. Flurstr . 2.

Zu verm. Wohn - und Schlaf¬
zimmer. Ziegelhofstr . 1.

Frdl . Logis f . j . Mädchen.
Sophienstraße 4, oben.

Frdl . Logis f. j . L. Waffenvlatz 7
Oberwohnung, enth . 7 Räume,

Küche , Keller re. zu Nov. event.
auch früher zu vermieten.

RöwekampS.
Frdl . möbl. Wohn - ». Schlaf¬

zimmer zu verm. Burgstr. 1.
Frdl . Wohn - «. Schlaft , f. j.

Mädchen. Näh. Bockstr . 14.
Zu verm. best . möbl. Wohn- u.

Schlafzimmer, ev. auch für zwei
Herren passend.

Ritterstraße 7 , oben,
vis -ä-vis der Landesbank.

Schön möbl. Wohn- u. Schlft.
auf sofort oder 1. Juni z. verm.

Kriegerstraße 15 , links.
Volle Pension. Markt 22 I.

Zu verm . Zimmer mit Bett.
Sonnenstr . 22 , oben.

Fdl. Logis z. vm . Jul . Mosenpl.fl.
Stube «nd Kammer zu ver¬

mieten. Mottenstr . 8.
3« mm . an einzelne Person

oder kl. Familie eine am
Exerzierplatz za Zoaaerschmee
delegeneLberivohimg mit Land.'

8.

Gristede. Gesucht aufsofortein

SltziltzmchergeseSe.
D . Ficke«.

Suche zum 1. Jnli einen
tüchtigen erstenLtonrirrrs.

I . D. Millers.
Kolonialwaren u . Kaffeerösterei.

Verlangt werden: Maschinist,
Heiz., Kutsch ., Dien ., Aufs -,Gärtn ., Hsd ., Schlosser re. im
Deutschen Stellen - Nachweis,
Altona , gr . Müblenftraße 29.

Drielake. Auf sofort 2 Arb-,
d . Landarb . verft. D . Theiten.

Gesucht zum 1 . Juli ein zu¬
verlässiger

AWlter,
möglichst mit Branchekenntnis.
MH. Mne ». Zein,

Getreide- u . Mehl- Engros.
Gesncht auf sogleich ein

- Schnhmachergeselle. -
C. Schulte» Baumgartknstr . 17.

Gesucht auf sofort ein tüchtiger8ekmi6ä6gS86 !Ie.
G . Hilljegerdes, Ofen.

Jade . Suche sofort einen

Sattlergehilfe«
Franz Bens.

Gesucht ein

LWmchtt-Gcsclle.
Carl Traut . Ofternburg,

Bremerstraße.
Varel . Suche auf sofort

meilMbeltWer.
A. Siesken. Möbeltischlerei.

Agenten gesncht
für Allgemeine Kranken- und
Sterbe - Versicherungs- Anstalt,
gegen hohe Bezüge. Offerten zu
richten an

H. Grimm , Osternburg,
Hermannstraße 7a.

Schwei. Gesucht auf sofort ein
2. SlhMegeseüe.

Aut. Slldag.
Hude. Gesucht auf sofort ein

jüngerer Gehilfe
für meine Konditorei u. Bäckerei.

Fr. Köchllng.
Nordermoor b . Bardenfleth.

Gesucht ein

Zimmergeselle.
Beruh. Thümier.

1 SauMeuer gesucht.
V1 «1oi >1s - Satsl,

H . Niemann.

Ciu jugendlicher Arbeiter
gesucht.

Th . Heitmnller, Malermstr.
Für meine Dampsmühle in

Osternburg suche einen Werk»
sichrer , der mit der einfachen
Buchführung vertrant ist.

Fr . Möhlenbrok.

Ges. eiu älterer Maun
zum Stalldienst auf gleich.

Johannisstraße 8.

Rehme Weiter
für Holzplätze auf sofort und
dauernde Arbeit gesucht.

Arbeitsnachweis Brake.

weibliche.
Gesucht zum 1 . August ein
jungv 8 Mcleken

gegen Salair.
Frau Michael, Oldenburg,

Nikolausstraße 6.

junges Mcheu
zn einjährigem Kinde gesucht.

Frau Stoß . Bremen,
_ Lürmannstraßeg.

Umständehalber jg. Mädcheü
schlicht um schlicht auf sof. a-s

Frau Pastor Köster.
Donnerschweerstraße 65.

Ges. für Ätonat Juni eiin
ordentl . Frau oder alt . Fräulein
zur Führung eines kl. HaiiZ.
Halts. Sof . Meid , an die Ein
d. Bl . erbeten unter S. 74.

Für einen kleinen Hausstand
(4 Personens wird zum 1 . Juliein tüchtiges

jmigcs Miiuhei
bei hohem Gehalt u. Familien,
anschluß gesucht . Selbiges mutzden Haushalt selMändig leiten
und gut bürgerl . kochen können.

Gefl. Offerten mit Bild und
Zeugnisabschriften unt . S , 2 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Juli ein

« es
"""

I
für Haushalt und Laden
nach Bremen . ^Schlicht um
schlicht, ev. etwas Gehalt.

Näheres Nebenstraße 21.
Gesucht auf sofort ein

Hausmädchens.
Auftvärterin

für Vormittagsstunden.
Landgericlsisdirektor Ramsauer,

Langeftratze 81.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen.
BäckermeisterBodemau«,

äuß . Damm Nr . 3.

ges. Merrettig , Bergstr. 6.

Mges MWe»
mit best . Schulbildung für WA
Handlung u . Papiergeschäft M-
Off . u . S . 80 an die Exp - d- Bl.

Pensionen,
Sorüsee - üolek LL

8olbsü 8ooüvv -Verrs
Kurhotel Gundlach.

Herrliche Lage.
Moderner Koins.
Vorzügl. Verpfleg.
Mäßige Preise.

Umständehalber auf sofort ein
tüchtiges junges Mich»
gesucht . Gehalt nach lieberem-

Rastede. Für einen kleinen
landwirtschaftl. Haushalt föhne
Kinder) wird zum 1 . Nov. d. I.
oder 1 . Mai 1909 eine

gesucht , die melken kann.
Auskunft erteilt

H. HoeS, Rechnstllr.
Gesucht zum 1. Juni e. nettes

« es
im Haushalt schlicht um schlich !«
Dienstmädchen vorhanden.

Frau Wohl , Marktstraße 12,
_ Wilhelmshaven.

Gesucht auf gleich oder 1 . Juni
ein sauberes Stundenmädchen.

Gaststraße 3.

s . MH . ,
welches in Haus - u. Handarb.
bewandert ist , für kleine Familie
auf gleich od . später gesucht g
gut . Gehalt u . Jamil .- Anschluß.
Nachzufragen Johannisstr . 5, ob.

Gewandtes

j. Mädchen,
in Haus - u. Handarb . bewandert,
für kleinen Haushalt — 3 Per¬
sonen — auf sofort od . spater
gesucht geg . gut . Gehalt und
Fam .»Anschl . Offerten u. V- ^
Filiale , Langestr. 20.

Wegen Erkrankung des

MM Mädchens
auf bald ein anderes zur Stütze
im Haushalt , ev . erst eine Aus¬
hilfe für morgens . . .

Illachzufragen in der ExM-
d. Blattes . _ _

Gesucht auf gleich oder spät - e.

junges MM
als Stütze gegen Gehalt.

Frau Aktuar W. Äumaao,
Oldenburg, Nikolausstraße
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OlSevburg, 18. Mai.
* Tic Westseite unseres Marktplatzes gewinnt durch die

geschmackvollen Neubauten , die hier kürzlich ausgesührt sind,
ein ganz anderes Aussehen . Gerade diese Seite hat sich ver¬
hältnismäßig lange in ihrer alten Gestalt erhalten . Geschicht¬
lich bemerkenswert ist in dieser Reihe die „Markthalle "

, der
frühere „ Römische Kaiser "

, in dem Theodor von Kob-be,
Adolf Stahr und andere Freunde und Gesinnungsgenossen
ihre Zusammenkünste hielten . Die Gesellschaft nannte sich
„ Schwarzauge " und spielt in vielen Liedern Kovbes , die die¬
ser extra für die Versammlungen dichtete , eine große Rolle.
Hier saß inan bei dem „ alten Visell " zusammen , wie es in
einem Kolbbeschen Liede heißt , „ bet Mengertzen utroppt:
Tied is et , ji Lüde , nu , Feldmann , puß ut ! " — Die gegen¬
überliegende Seite des Marktes hat in den letzten Jahren
ebenfalls ein ganz anderes Gesicht erhalten . Anton Gün¬
thers Erzieher , der bekannte Magister Hermann Velstein , be¬
wohnte das Haus Nr . 9 , das einem Neubau hat Weichen müsi
scn , und w» jetzt dis neue Erspar -ungskasse steht,
nxir einst das Haus , in dem der berühmte Georg Christian
con Oeder , der Verfasser der „ lllora cknnlen " und der Be¬
gründer der oldenburgischen Witwenkasse , wohnte . Später
Wohnte hier der „ kleine Becker" (Hermann Heinrich Becker,
1816—98) , ein bekannter oldenburgis -cher Jurist und Parla¬
mentarier . Jetzt haben diese alten Gebäude Neubauten Platz
machen müssen ; aber wenn sie auch verschwunden sind, Las
Andenken an die bedeutenden Männer , die sie einst beher¬
bergt haben , sollte nicht so rasch verlöschen.

* Anzeigen über Nebertretungen der für Radfahrer bc-
stehenden gesetzlichen Vorschriften sind in letzter Zeit häufig er¬
folgt . Mit dem 1 . Januar d. I . ist nämlich eine neue Rad-
fahrordnung in Kraft getreten, deren Bestimmungen in den
Kreisen der Radfahrer noch nicht allgemein bekannt sein dürften.
Die wichtigsten dieser Bestimmungen und diejenigen, die am
wenigsten bekannt sind und daher am wenigsten befolgt werden,
mögen hier im Interesse des radfahrenden Publikums mitgetcilt
werden: Jeder Radfahrer muß im Besitze einer Radfahrer¬
karte sein , die ihm unentgeltlich vom Gemeindevorsteher oder
vom Magistrat ausgestellt wird , und diese bei sich führen . An¬
dere Ausweispapiere , die bislang Gültigkeit hatten, wie Militär-
Paß , Jagdschein usw . , haben diese Gültigkeit verloren . Jedes
Rad muß, wie bisher , mit einer helltönenden Glocke ver-
sehen sein . Radlaufglocken, die bisher vielfach benutzt wurden,
sind nicht gestattet, ebenfalls nicht Hupen, Pfeifen , Signalhörner.
Jedes Rad muß mit einer gut funktionierenden Hemmvor¬
richtung versehen sein . Beim Einbiegen in eine Straße hat
jeder Radfahrer ein mäßiges Fahrtempo anzunehmen
und zu klingeln. Ferner ist dabei folgendes zu beobachten:
Beim Einbiegen nach rechts in eine Straße hat der Fahrer , .in
kurzer Wendung und beim Einbiegen nach links in
großem Bogen zu fahren . Radfahrer dürfen nur die für

Fuhrwerke bestimmten Wege und Straßen , sowie die be¬
sonders angelegten Radfahrwege und außerhalb der ge¬
schlossenen Ortschaften die neben den Fahrwegen hinführenden
nicht erhöhten Bankette zum Fahren benutzen . Aus¬
weichen muß der Radfahrer , wie jedes Fuhrwerk , nach
rechts. (Überhaupt hat er — das ist eine neue Bestimmung —
immer die rechte Seite der Fahrbahn zu benutzen. In seinem
eigenen Interesse tut jeder Radfahrer gut, wenn er die obigen
gesetzlichen Vorschriften beobachtet . Durch genaue Befolgung
derselben würde er sich vor einer Kollision mit der Polizei
schützen und auch dazu beitragen , daß die Zahl der Radunfälle,
die noch immer recht groß ist , vermindert würde.

2 . Brake , 15 . Mai . In der heutigen gemeinschaft¬

lichen Sitzung des Magistrats und Stadt¬
rats wurde folgende Tagesordnung erledigt : 1 . Anstel¬
lung eines Heizers am städtischen Elektrizitätswerk . An¬
stelle des Heizers P . , der seine Stelle niedergelegt , ist der
Heizer E . Büsing als solcher engagiert und erklärt der
Stadtrat sich damit einverstanden . 2 . Wahl eines Mitglie¬
des des Stadtrats in die Armenkommission anstelle des aus
Brake verzogenen Mitgliedes G . Deharde . Als solcher wird
Stadtratsmitglied Frcese gewählt . 3. Gesuch des Herrn
Direktor Prächter um Gehaltserhöhung . Da der Stadtrat
ein festes Gehaltsregulativ für sämtliche Beamte des städ¬
tischen Elektrizitätswerkes wünscht, das demnächst vorgelegt
werden soll, wird das Gesuch bis dahin zurückgestellt. 4 . Zum
Lehrer an der gewerblichen Fortbildungsschule wird Herr
Lehrer Lührs gewählt . 5. Gesuch der Kinderbewahranstalt
um eine Beihilfe aus der Stadtkasse für 1998/09 . Wie im
letzten Rechnungsjahre wird wieder der Betrag von 400 c/k
eingestellt , da die Anstalt sich allein aus den milden Beiträ¬
gen nicht erhalten kann . 6 . Abtretung eines Wegstreifens
durch den Kaufmann Ehr . Büsing zur Verbreiterung der
Babnhofstraße . Da Herr Gastwirt Br . nicht,güwiLt ist, mit
seinem Bau - zurückzuspringen , so soll nur eine Abrundung
der scharfen Ecke Bahnhof - und Dungenstraße erfolgen . Im
Interesse des dort herrschenden Verkehrs wäre jedenfalls eine
Gesamtverbreiterung der Straße erforderlich gewesen, im¬
merhin ist das Entgegenkommen des Herrn Kaufmanns Bü¬
sing mit Freuden zu begrüßen.

LZMgsnstzS .
" " " '

Sitzung der StrafkammerI vom 16. Mai,
vorm. 9 Uhr.

Gefährdung eines Eiscnbahnzugcs.
Der Arbeiter Hinr . Puls , gen . Frie , zu Varel hatte sich

am 23. Januar d . I . vor dem Schöffengerichte Oldenburg zu
verantworten . Er war angeklagt , am 30. September 1907
zwischen Rastede und Hahn fahrlässigerweise den Transport
auf einer Eisenbahn in Gefahr gebracht zu haben , indem er
trotz des Zurufs des Wanderwärters Damke , nur die Rad¬
fahrer könnten den Uebergang noch passieren , die Wagen
hätten wegen des herannahenden Zuges zu warten , sein Ge¬
spann antrieb und auf die Fahrbahn fuhr , so daß der heran-
nahende Zug den Wagen erfaßte und zertrümmerte und eine

Kann MiM.
Roman von Georg Engel.

8) (Nachdruck verböte«.!
(Fortsetzung .)

„Je , da seid ihr ja , ihr zwei, oll Kusemann , un
Friedrich Pagel . — Je , nu nehmt mal an , vor vier Wochen
nu noch Dienst getan — und nu jetzt soll 's losgehn . —
Na , oll Kusemann — ich « dank Dir auch, daß ! Du das mit
Hann so gut meinst , den armen Jung . Aber tu mich- den
Gefallen , mutzt chm auch nich mehr so viel dumm ' Zeug
erzählen . Un Du , Pagels — na , hast Du auch wieder das
verschnürte Bein ?

" — Ja , ja , auf die Art geht das mal
mit uns allen zu Ende . — Ich wollt Dich- fragen , ob
Du wohl mein zweites Boot kaufen willst ? ' s kann ein
Zesner draus gemacht werden . Ganz bequem . Und Du
hast doch die (A -'bschaft getan und kannst gleich bezahlen.
Und bei Mir is das man — mit dem Begräbnis — ver¬
stehst Du — es mutz doch gleich Geld -da sein . Und wir Haben
nu soviel eingebrockt durch die Krankheit und das alles.
Und wenn Du zweihundert Taler so geben würd 'st —
Weniger ? — Na , einhundertachtzig . Aber dafür is 's
halb umsonst , nich wahr , Siebenbrod ? Also, 's is zwi¬
schen uns abgemacht , Friedrich Pagel — Ihr h-abt 's ge¬
hört . — Und — und — Paul , komm her , Du büst mein
Päster , fing was Geistliches , ein schönes Gebet , Du kannst
ja - Und , und Mudding , ich dank Dich auch für alles
— und — und der Kauf mit Friedrich Pagels ist abge¬
macht — und Lining — un — un Hann — un — abge¬
macht — is — allens —"

„Nu 's vorbei, " murmelte der aufgeschwemmte Lotse
mit dem verschnürten Bein , dem die Wassersucht schon
deutlich anzumerken war.

„Das is es, " flüsterte oll Kusemann und schlich ! zu
Hann . Und nach einer Weile sagte er ganz leise : „ Mich
war 's , als wenn ich so was Graues an den Fenstern
hätt ' entlang flattern sehen .

"
„Wollen ihm die Augen zudrücken," sagte der riesige

L-iebenbrod und näherte sich vorsichtig dem Bett . Und
als er seine Pflicht erfüllt hatte , brachte er noch stockend
heraus : „Schlaf tooll , Herr Klüth .

"
III.

Es war am Abend nach dem Begräbnis.
Da begab sich folgendes:
Die leidtragenden Fischer und Lotsen , die so alter¬

tümlich in ihren weit abstehenden , schwarzen Gehröcken
und den unförmigen Pudligen Zylindern aussahen / waren
uach einem reichlichen Leichenschmaus abgezogen . In dem
Stübchen , in dem der Kranke so lange gelegen , blieben nur
leine beiden Aeltesten zurück, um in einem alten Rvllpult
nach Papieren zu suchen, die der Verstorbene vielleicht
-Unterlassen . Es sollte eine Verschreibung des Magistrats
aus eine Pension vorhanden sein.

Wenigstens hatte sich oll Kusemann während des Lei-
chmschmauses bpi einem Glast» Kirschlikör urplötzlich dar-
o - t besonnen .

° '

Wenn das wirklich ausnähinsweise kein Geflunker war.
Wenn das Wahrheit iväre!

Fast ohne zu sprechen , suchten die beiden.
Das Feilster stand offen . Man wollte auSlüften . Un¬

terdes befanden sich die anderen Trauernden auf dem Hofe
hinter dem Häuschen.

-Es war ein kleiner , ungepflasterter Hof . Ringsherum
ein Bretterzaun , an dem .rote Johannisbeersträucher in
die Höhe rankten . In der Mitte ein niedriges , grünmoosiges
Rohr , die Pumpe . Ganz in der Ecke, auffallend niedrig,
mit Moos und Schindeln gedeckt, ein Stall für drei Kühe,
und daneben , nicht größer wie eine Hundehütte , ein höl¬
zerner Schwein -ekoben.

Aus ihm drang Schnuppern und Schnaufen den ganzen
Tag . Auf dem schrägen Dache jenes Kobens saßen an
diesem Abend Harm und Line.

Beide in ihren schwarzen Traucranzügen.
Der Junge , ungeschlacht , wie ein verzauberter kleiner

S -chornsteinfe -ger , das Mädchen vornehm wie die Prinzes¬
sin , die den Schweinehirten heiratet.

In dem Kuhstall aber weilte noch ein anderes Paar.
Ein älteres . Hier saß die Witwe , die kleine Frau Klüth)
mit ihrem vergrämten Gesicht, auf einem Schemel und
verrichtete langsam und trauervoll Hr abendliches Werk.
Sie meMe ihre wohlgenährten , glänzenden Kühe.

An der Schwelle , leicht an den Pfosten angelehnt,
sah Dietrich Siebenbrod , gleichfalls im Trauerrock , diesen
Geschäften nachdenklich zu.

-Er hatte eine kleine Pfeife in der Hand . Aber er
rauchte nicht . Er hielt das in diesen Augenblicken für
unschicklich-

Ein wundervoller Herbstabendglanz lag auf dem
Fifcherdörf -chen.

Bäume und Dächer leuchteten einen unbestimmten
matten Schimmer . Am Himmel zogen lichtrofigc Wolken
dahin . Rosig durchleuchtet ringelt sich Rauch aus den
Schornsteinen . Ueberall tiefe Ruhe . Nur vom Bodden
strich ab und zu ein leichter Windzug daher , und dann iah
man fern durch die Bäume und Büsche, wse die See draußen
ihre Farben änderte.

-Ein Jagen von Grün und Zitterblau!
Dann wieder Stille.
Da regte sich Line auf dem Koben.
„Sprich was, " sagte sie zu Hann und stieß ihn leicht

den Arm . „Es ist so häßlich , das StMsern .
"

Sie fürchtete sich heimlich . Denn ununterbrochen,
ammerfest wurde sie von dem einen Bilde gefangen
nommen , wie die Lotsen den Sarg hcruntergelasien , dre
rdklumpen hohl darauf gekollert , und wie oll Kusemann
nter ihr , scheinbar absichtslos , die Worte geflüstert:

Sieh , wenn die letzte Handvoll darauf liegt , dann

acht sich die Seele auf ihren Weg .
"

„ .
Ja . dann macht sie sich auf den Weg," gmg es

»enfälls durch Hanns Gedanken , denn auch er hatte, ohne
iß Line davon wußte , hie Wort - E Kusemanns wohl
-rnommeil.

Maschine des Zuges beschädigt wurde . Das Schöffengericht
erkannte aus eine Geldstrafe von 100 -/k oder 20 Tage Ge¬
fängnis . Puls hat dagegen Berufung eingelegt , welche je¬
doch keinen Erfolg hat . Infolge der Berufung der Staats¬
anwaltschaft wird das erstinstanzliche Urteil dahin aufgeho¬
ben , als die erkannte Geldstrafe auf 160 oder 30 Tage
Gefängnis erhöht wird.

Diebstahl im Rückfall und Urkundenfälschung.
Aus der Haft erscheint vorgesührt der Arbeiter Johann

Bolinius aus Neuende . Ende Januar d. I . hat er zu Bant
sechs der Gemeinde Bant gehörende Kanalisationskasten , die
an der Straße lagen , entwendet und verkauft . Damit er
beim Verkauf nicht auf Schwierigkeiten stieß , ließ er sich an¬
geblich von einem fremden Arbeiter eine falsche Bescheini¬
gung ausstellen , und zeigte sie beim Verkauf der Kasten dem
betreffenden Althändler vor , der ihm infolgedessen die Kasten
abnahm . Bolinius ist 14mal vorbestraft und heute der An¬
klage geständig . Seine jetzigen Straftaten bringen ihm eine
Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis ein , unter Anrech¬
nung von 1 Monat Vorhast.

Diebstahl im Rückfall.
Unter diesem Vorwurf steht vor der Strafkammer der

Eigner Bernhard Schütte aus Molbergen , der am 19. Fe¬
bruar d . I . in der Wirtschaft von Vieson zu Cloppenburg
30 I , die der Arbeiter Möhlmann zur Bezahlung seiner
Zeche auf den Tisch gelegt hatte , entwendete . Als dem An¬
geklagten der Diebstahl von der Ehefrau Vieson vorgehalten
wurde , leugnete er dieser gegenüber anfangs die Tat . Am
Tage nach der Tat brachte er die 30 I mit der Entschuldi¬
gung zurück, er habe geglaubt , daß er seine Zeche mit 50 F
bezahlt und die 30 I als Wechselgeld herausbekommen habe.
Er wolle aber zugeben , die 30 I genommen zu haben , wenn
die Wirtin das behaupte ; an dem Tage sei er sinnlos betrun¬
ken gewesen. Die Zeugen haben davon nichts gemerkt . Der
Angeklagte ist zehnmal vorbestraft , u . a . 1903 vom hiesigen
Landgerichte wegen Verleitung zum Meineide . Heute erhält
er 6 Monats Gefängnis.

Geschäftliche Mitteilungen.
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Die chronische Stuhlvcrstopfung der Säuglinge , eine
Fol -g-e klumpiger Gerinnung der Kuhmilch im , Magen , wird
durch die Ernährung mit „ K u f e k e" -Kindermehl zur Milch
nnd 'die dadurch bewirkte feinflockige Gerinnung , - er letzteren
gehoben.

Und zum .ersten Male — an dem dunklen Grab —
xe-gte sich bei dem blöden Jungen , dem das Lernen versagt
war , eine nachdenkliche Frage.

Jetzt sprach er sie aus . Langsam und - stockend -in den
lichten Abend hinein , während - unter ihm die Schweine
schnüffelten und ganz nahe die Milch in den Eimer
klatschte.

„Lining, " begann er , „hast ' gehört , was - oll Kusemann
sagte ? Weißt du , was 'ne Seel ' is ?"

„Nein — laß, " versetzte
die Kleine ängstlich und zog an ihrem schwarzen Kleid . „ Aber
oll- Kusemann meinte ja Vorgestern , sie sä-h

' grau aus .
"

„Ja grau sieht sie aus, " nickte der Junge schwerfällig,
„denn irgend 'ne Färb ' muß sie haben . Schweine sehen- gelb
aus und Rosen r-ot , und Seeln werden dann woll grau sein .

"

„ Vaters Seel ' is nu im Himmel " — sagte Line geheim¬
nisvoll . „ Sieh da , oben , wo- die rote Wolke geht , da . oben
sitzt er gewiß und sieht zu , wie hier das Vieh gefüttert wird.
Das hat er sonst ja auch immer gemacht. — Meinst Dü
nicht, daß -er 's da oben gut hat ?"

„Das hat er, " bestätigte Hann ernsthaft.
„ Woher weißt Du das ?" fragte Line rasch.
Hann rückte eine Weile hin und her , als - getraue er sich

nicht recht . Dann beugte er sich vor , warf einen spähenden
Blick in den Knhstall hinein und - schob sich endlich ganz dicht
an Line heran , so daß die beiden Köpfe sich eng- berührten.

Sonst ließ ihn Line nie so nahe Heranrücken, ohne die
Hand gegen ihn 'zu erheben.

„Ich weiß , daß er 's gut hat, " brachte der Junge scheu
hervor und seufzte , als wenn ihn ein - Geheimnis drückte.
„ Aber sieh . Du mußt es Paul nicht sagen .

"

„ Was denn , Hann ?"
Wieder ein schwerer Atemzug , dann rasch:
„Ich Hab' neulich in den Himmel reingekuckt."

„Du ?"
„Ja , ich"
„ Womit ?"
„Oll Kusemann hat in seinem Wetterhaus ein Rohr

Damit kann er in den Himmel kucken . Und da -hat er es
mir auch gezeigt .

"

„ Hann — Hanning , und was hast Tu - da gesehn?"

„ Lauter Glänzendes , das so hin und her zieht , und da-nr
solche grauen Punkte , die fliegen überall herum . Das sind
die Seelen . Oll Kusemann hat -cs mir ganz genau erklärt .

"
„ Hann .

"
Line zögerte einen Moment . Dann schlug sie ihren

Arm in den seinen . Die Frage war zu wichtig.
„Hast Du auch den lieben GE gesehn? "
Hann zögerte und seufzte wieder.
Es siel ihm zu schwer.
„Hann , was tat der liebe Gott ?"

„Line — ich- darf nicht drüber sprechen. Oll Kusemann
hat es mir direkt verboten . Aber " — er wälzte sich seine
Last ab , „ Du sollst cs wissen. Der liebe Gott übt an einem
großen goldenen Tisch und um ihn herum lauter araue
Seelen .

"
(Fortsetzung solLtU
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Verkauf
von KssokAstZvröifnung.

in

Eversten.
Eversten. Der Stuckateur

Beruh . Vahlenkamp in Eversten
beabsichtigt wegzugshalber seine
baselbst an der Eichcnstraße be¬
lesenen

Besitzungen
Ifsentlich meistbietend durch mich
verkaufen zu lassen . Die Be¬
sitzungen bestehen aus ,

dem
«euerbauten zu je 2 Familien-
Wohnungenund 1 Familienwoh¬
nung eingerichteten

3 WOilsern
mit- je ca . 2, bezw . ca . 1I/L Sch.
Saat Land.

Die Häuser sind praktisch ein¬
gerichtet und sind , weil in der
Nähe der Stadt belegen, zum
Ankauf sehr zu empfehlen. Der
Antritt kann zum i . November
d . I . ev. später erfolgen.

Dritter und letzter Termin ist
anberaumt auf

de« U . R « i>. Z.,
abends 7 Uhr.

in Deqen's Wirtshause i« Ever-
sten . wozu Kaufliebhaber ein¬
lade. Bei irgend annehmbarem
Gebot soll der Zuschlag er¬
folgen.

Ber»W Echmrting,
beeidigter Aukt.

De« geehrten Einwohner» zur Nachricht , oatz ich mit dem
heutige« Tage de« Betrieb meiner ne« erbaute« Mahlmühle
mit Motorbetrieb eröffnet habe.

Indem ich pünktliche, reelle Bedien««« znfichere , bitte ich
mein junges Unternehme« gütigst unterstütze « zu wollen.

HochachtungsvollSsrwrmn Müller, Tweelbäke.
Offeriere alle Sorten Futter-Artikel zu billigsten Tagespreisen.

Nttmiztk Kllsjier-
Ni> FrchWfthrt - GkMHllst,
kegrlmSssige vsmUksetzSeppsGiNaM

zwischen

OläenburL«. Hamburg
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppjchiffahrtzwischen sLsrntrurgrl . Rvkmsrr
L « LÜvL- Oor1nrrn » 0t ? bet Bedarf auch nach anderen Häsen

der Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

L llnuwwluw , vlllenburg i . kr.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,- - Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —

_ zu billigsten Preisen ._ _

» eia

deiinaet sieb Mrt

Verkauf
einer

Landftette
in

llvsrstsn IV.
Eversten . Der Maurer Anton

Dierks in Eversten IV beabsich¬
tigt seine daselbst belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. I . durch mich öffentlich zu
verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
«och neuen , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wotznhause nebst
2 Hektar 76 Ar 73 Ouadratmtr.
Garten-, Grün- und Ackerlände-
reien.

Die Ländereien liegen unmit-
telbar beim Hause u. sind bester
Bonität.

Die Bedingungen sind gün¬
stige und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Verkausstermin ist anberaumt
aus

MMN.
keil R . Mei d . ZL.,

abends 7 Uhr.
in Wöbkeus Wirtshansein Ever.
sten IV.

Kanfliebhaber ladet ein

Bernhard Wartiai,
beeidigter Auktionator.

au bester Lage der Stadt ist
besonderer Umstände halber
zu beliebigem Antritt billig
und bet geringer Anzahlung
zu verkaufen.

Rud . Meyer L Diekmann.

Elsfleth . Am
Liesstag, 13. Mai H. I.,

nachm. 2 Uhr anfg.,
werde ich in P . Mehers Gast-
Hause in Elsfleth:

1 tiedige Kuh.
16 Hühner und I^.Hahn,
1 zweisitzigen Breakwagen. 1

Pferdegeschirr.
1 eichen Pianino mit elek¬

trischem Antrieb, nebst
Motor n . 3 Wustkplatten,

1 Grammophon m. 10 Platt -,
1 kompletteBierleitung mit

Bieraufsatz aus Majolika,
2 neusilberne Leckbretter, 500
Biergläser . 500 Paar Tassen,
Tischdecken , persische Decken,
1 Turngerät , 1 Kinderbett¬
stelle mit Matratze , 2 Kinder-
stnhle, 1 Kindertisch, einen
Posten Weine und Liqueure,
2 Sektkübel, Milchsetten, und
viele sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Ehr. Schröder. Aukt.

Verkauf
eines

Wohnhauses
auf dem Aoööen.

Ern an der Uark-
straße in angenehmer
.Lage öekegenes gnt ein¬
gerichtetes
Wohnhaus

Haöe ich preiswert mit
Antritt znm 1 . Hlovör.
d. As. zn verkanten.

8mg Clhmrtiag,
Eversten- Kldenöurg,

Kanptstr . 3.

Die aus dem Abbruche des
Hauses Staustraße Nr . 5 her¬
rührenden , noch gut erhaltenen

Hölzer,
als:

Türen. Fenster , eich. Balken u.
Ständer , Dielen, Bretter.
Sparren . Latten u. Brennholz,

Werden wir am
Mtmch, 2«. Mi d . Z..

nachmittags 2 Uhr,
auf dem Lagerplatze an der
Nordstraße (neben Dampfwasch¬
anstalt Edelweiß) auf Zahlungs¬
frist versteigern.

Köhler L Behnke.

Verkauf
einer

KausmililMe.
Westerstede. Zweiter Termin

zum Verkauf der der minderjäh¬
rigen Tochter der Frau Emma
Tietjen zu Halsbek gehörigen, zu
Hüllstede an der Chaussee be¬
lesenen

^ . /
bestehend aus geräumigen, in

bestem baulichen Zustande be¬
findlichen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden. nebst 48 da
64 ni 86 gin Ban - , Weide-,
Wiesen» und Bnschländereien,

ist angesetzt auf

IMttstlß,
den 21 . Rai i>. Zs.,

nachm. 3 Uhr.
in Huntemann 's Wirtshause zu
Hüllstede.

Die Stelle gelangt stückweise
oder im ganzen zum Antritt auf
Mai n. I . zum Verkauf.

In diesem Termin wird bei
hinreichendem Gebote der Zu¬
schlag erteilt.

E . Mittelmann,
Auktionator.

koUvrplLttvu
zur Herstellung schallsicherer und trockener Wände.

Feuersichere Platten.

IMerwsrli. ->>. ° r . stillen - M.

rapelei » Kerle
moderne Muster, für je 1 Zimmer genügend,

empfehle Zur Hülste des reellen Wertes.

8 . ü . ZtoppeadriaK,
Teppich - u. Tapeten-Lager, Achternstr . 41.

W,tl . Mus.
Zwischenahn. L. Hnllmanu

Hierselbst läßt am

Mittiach,
den 2l>. Mas d . Zs.,

nachm. 3 Uhr ans..

killt grssjk AMhl
Ferkel M

1»M Pst. Arsh
meistbietend mit geraumer Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladet

I . H. HmrichS
Zu kaufen gesnS,t

"
güterhaliener

Schenkschrank.
Offerten mit Preisangabe urrt.

Kt. t-MagernL OLeoburg.

Gefchafts-
Berknnf.
Girr feit längeren

Jahren gutgehendes
Geschäft

Mit 59 — 60VVÜ Mk.
jährlichem Umsatz und
einem Ueingeminn von
reichlich 157» , an fre¬
quenter Lage in Olden-
Snrg, haSe ich preiswert
mit öelieöigem Antritt
zu verkaufen. Aie Be¬
dingungen sind sehr
günkig.

Einemstreösamen, felöst-
tätig mitarLeitenden
Manne öietet sich hier
eine gute und durchaus
sichere GEenZ; öesondere
Jachkenntnis ist nicht
erforderlich.
8earz Zlh« «rti »z,

Auktionator u. Rechnungssteller
Eversten - Oldenburg,

_ Hauptstr. 3. _

M» ! Ml,
wer durch Hautjucken zur Verzweiflung ge¬
kracht wird , gebrauche Zllckcr ' s Patent-
Mcdizinnl -Scife , D . R , P ., ärztlich emp¬
fohlen und tausendfach bewährt ,Preis 50Pfg.
(kleine Packung , IS ?Lig) und MINMgroste
Packung, 35 ^ ig, von stärkste »; Wirkung ).

vmSekdM krkaire.
bei HautaffeMonen aller Art , Hautjucken,
juckenden Hautansschlägen , Hantgeschwüren,
Furunkeln , Pickeln. Mitessern , Wimmerin,
Pusteln , Gesichtsröten , Sommersprossen re.,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zulk " " V- Cräme , dem herrlichsten und
einzigartigsten aller Hantcrkmcs , Preis
Mk. 2,—, Probetnie 75 Pfg ., sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellte», wunderbar
mild wirkenden ZuckMÜ -Seife , Preis
5V Pfg . Kleine Gcbranchspackung) und
Mk. 1,5V Motze Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher ver¬
geblich hoffte, mache einen Versuch. Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die den¬
kende Mutter Bltmnoor -Mnder -Seife,
D . R . P ., Preis 5» Pfg . und Bitumoor-
Kinder -ErLme , Preis 4» Pfg -, Doppel¬
bose 7g Psg ., das Beste, Edelste und Reinste
für die kindlicheHaut . Uebernll z« haben.
Wo nicht, direkter Versand durch L - Zucker
L Co -, Berlin , Potsdamerstr . 73.

Niederlagen in den meisten
Apotheken , ferner bei H. Fischer,
Drogenhdlg., Langestr. 11, L.
Fasch, Flora » Drogerie, Erich
Sattler Nchf . . Apoth . Th. Sto
randt , Drogenhandlung, Haaren^
straße 44, Gerhard Bremer.
Drogerie . „Viktoria-Drogerie ",
Heiligengeiststraße 4.

Vsvrol's
klltLWSM

reinigt spielend:
Emaillegeschirr, Fliesen, Glas»

Holz und Metall.

Imel 'r
Langestraße 32.

Jade . Die Hebung der Bei¬
trage zur Berufsgenoffenschast
Oldenburger Landwirte findet
vom 18. bis 25. d. MtS. in der
Wohnung des Unterzeichneten
statt . Während dieserZeit sind
die noch rückständigenGemeinde¬
umlagen , Armenbeiträge usm.
bei Vermeidung sofortiger Bei¬
treibung jedenfalls zu entrichten.

Warns,
Gemeinde- Rechnungsführer.

ZmM - Milllf.
Das an der

HmeneMche Nr. Ks
belege«« Immobil , bestehend
ans Wohnhaus und einem 8 »r
großen Garten, beabsichtigtder
jetzige Eigentümer mit Antritt
zum 1 . Nov. ds. Zs. öffentlich
Meistbietendz« verkaufe«.

Berkansstermi» ist auf
ZmMui,LMais . Z.,

nachm . S Uhr,
in Beckers Gasthaus, Marien-
stratze Nr. S angesetzt.

Kanfliebhaber ladet ei«
W. Cordes, Haarenstr. 8.

Mente- Fmeil!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung

Im In - u. Ausl , gesetzl . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk. , jahrel.
brauchb. m. Gratis -Äufklärung.
Nur zu bezieh , v . „Hygia", Post¬
schließfach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorgänge. Schachtel 3 Mk.
JchheaSfichtigsmÄn

Haus
Anguststraße SS mit
gvötzevem Garten und
schöner Veranda zu
verkaufen. Näh. das.

ReMkitiSM
an Mäh- u«d Kark-
mafchmm, Wender «sw.

(sämtliche Systeme)
werden prompt u. fachmännisch

ausgeführt.

Serm . gollmsM,
Rastede.

Fernspr . Nr . 4P. Fernspr. Nr . 49.
I4S . Ersatzteile halte stets am

Lager.

Ur hie Wereise!
Schulstvümpfe

mit Doppelknie,
unerreicht in Preis und Güte.

Badelaken,
Badehose«,
Schürzen,
Taschentücher,

UrrLerzerrge.
Bewährte Qualitälen.

MAtttNeßer

Wegen Vergrößerung des Turm
Platzes an der Peterstraße soll«»die perenierenden Schnittdluuirn
( Stauden ) in dem anliegende»Garten Montag , den 18. Mi
nachmittags, verkauft werden .

'

Billig zu verkaufen mehr,
gebr. Möbel : 2 Sofas , 4
Kleiderschränkein verschied.
Größen , 1 Herrenschreibtisch,
4 1 - u . 2schl. Bettstellenmit
Matratzen , 1 dito ohne
Matratze, 1 Kinderbettstelle,
1 Vertikow, 1 Küchenschrank
mit Glasaussatz, 1 rund.
Studentisch, 3 1- u. 2tür.
Waschtische , 1 Klavierbock,
2 Notenetageren, 2 Kaffee¬
tische , 2 Küchentische , 1 kl.
Eckschrank , mehrere Reste
Stühle . Sämtliche Sachen
sind gut erhalten.

Waffenplatz8,
gegenüber d . Schulsvielplatz¬

mauer.

Zu verkaufen
sehr preiswert

ei» SilkMM,
so gut wie neu.

Im Anstrage:
MZLIss -, Sattler,

Esenshamm.
Frische

Rnstede.
sterrsn - u. Damen-

WM«
in allen Preislagen bon 60 Mk.
an . Decken 3 Mk. , Schläuche
2,45 Mk., sowie sämtliche Zube¬
hörteile äußerst billig.

lisnm . öollmann,
Maschinenbauer.
Reparaturen jeder Art

prompt und preiswert , modern
eingerichtete Werkstatt mit
Kraftbetrieb.

mit schönem Obst¬
gar t e n billigzu v erk.

L

r :
aus frischen Lkräuteru u . Mosel¬

wein empfiehlt
M «? k . lloumsxM.

Empfehle mich z . Schneiden
in und außer dem Hause.

Sophie Röbken. Nadorst,
Flötenstr . _

KaGMKtssen.
Vr . Hammels

Kronen - Haematogen,
Einhorn - Haematogen

und Marke IIH.V (dünnflüssig ),
empf. die Ratsapotheke , Oldenbg.

Wollgarnj
p. 16 Pfd . 1 .25 , 1 . 40, 1.65,

1 .80 , 2.40.

H. Mrck

KrmntlVMhch.
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

KllskvVieMeil.
Langestr. 71.

« l«ri -» 8 - xsbrrsck - l«a«-itr-e.
IVarrdnrki dkr . 7.

WW- Uekersnt 6er Lrmes . ««
^BUrpIätze

an bester Lage -preiswert zu rer'
kaufen u . Wohnhäuser >n
Gärten . Näheres .

Donnerschwee, Eschstrasic^ : -

LlL - «ernis-7e-
dlierenleiäen (Lrigktscks Krso ^.
bsit ) bsskss Nittel dsi vfsifb.
leisen selbst in veraltet , b äue
2 Lack . N . 1 .— . 2u bsr - tluiM
ck. ^ potkelcsn ocl. tternm Vers -w°'

Diedrichsweg 10, L. Ziegelhof. stelle,blüncdeiuLöncklin ^ertorol .8
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